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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1Y, Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24% Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 12. Mai. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge 
ruht: Allerböchſtihrem Flügel ⸗Adjutanten, dem Oberſt⸗Lieutenant von 
Nauch, die Schwerter zum Nitterkreuz des Königlichen Hausordens von 

d ern; ferner dem Appellationsgerichtsrath Bonſeri zu Stettin bei 
einer Berjegung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Juſtizrath 
u verleiden; fo wie die Stadtrichter Ur. Prinz, Heyer und Naetber in 
eslau zu Stadtgerichtsräthen zu ernennen; und dem Hauptſteueramts⸗ 
Keen Schoenfeld in Oppeln den Charakter als Rechnungsrath zu 
verlei en. g N 


Telegramme der Pofener Zeitung. 
Berlin, 12. Mai, Die heutigen Morgenblätter veröffentli- 
Gen eine Aufforderung von einer, Anzahl größtentheils hodhhoufer- 
Mine Männer, an deren Spitze Graf Aruim-Boytzenburg Acht, zu 
tiner Aart an Se. Maj. den König in der ſchleswig⸗holſteinſchen 
Jacht. Pit Adreffe enthält folgenden Paſſus: Wir halten dit Eren- 
dung des deutſchen Theils von Schleswig und Holſteins von Bä. 
Mark und deren Vereinigung zu einem Ganzen, ſei es unter einem 
Dune Zandesherru und dem wirkſamen Schutz eines mächtigen 
nttge Staalts, sti es als ein Theil des lehteren, füt dit einzige 
Söfung,: weldye die gebrachten Opfer lohnt, und eine Jauer des Ftie- 
dens und Wohlbefindens der beteiligten Staaten verſpricht. 
Wien, Mittwoch 25. Mat, Abends. Aus Genua 
wird vom 11. gemeldet, daß Garibaldi am 9. in Caprera 
eingetroffen iſt. 


General Hinderſin und die zweijährige Dienſtzeit. 
General Hinderſin trat im Sommer des Jahres 1848 mit ſeinem 
; Entwurf „der Grundzüge einer Wehrverfaſſung für Deutſchland“ her⸗ 
Vor. In dieſem Entwurfe erörterte derſelbe unter Anderm auch die Fra⸗ 
ge, ob die in der preußiſchen Armee damals angenommene und befannt- 
durch zwei Decennien feſtgehaltene Uebungsdienſtzeit von zwei Jahren 
bei der Infanterie, und drei Jahren bei der Kavallerie und Artillerie 
ne weitere Abkürzung zulaſſe, weil dadurch der Vor 
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Budgets“ mehr 1 ann cha en zum N D D be { 
deeineren Mobilmachungen alsdann nicht fobald auf die Lant 
Begriffen werden dürfe. Als Ergebniß hierüber mit Offizieren aller 
Waffengattungen gepflogener Beſprechungen theilte General Hinderſin 
dann Folgendes mit: b 
Wenn bei der Kavallerie jede Schwadron eine hinlängliche Anzabl län⸗ 
ger dienender Offiziere, Unteroffiziere und Gefreiten als Berufsſoldaten hat, 
wenn das Exerciren zu Fuß beſchränkt wird, das Paradeexerciren ga d 
wegfällt. die Rekruten dagegen ſofort bei der Einſtellung die Reitübungen 
eginnen und jeder Mann, der weder Dreiſtigkeit, noch Anlagen, noch Luſt 
um Reiten zeigt, ſofort der Infanterie oder Artillerie übergeben und ein an⸗ 
derer geeigueterer dafür eingeſtellt wird, wenn man die Remonten nur von 
en Unteroffizieren und Kapitulanten zureiten und die Pferde ſchon nach 
einem Jabre in die Schwadron einſtellen dë wenn jeder Schwadron eine 
Node bedeckte Reitbahn zur Dispoſſition ett, ſodaß die Reitubüngen wegen 
ngunſt der Witterung nicht unterbrochen zu werden brauchen; wenn die 
d'une mach richtiger Zeiteintheilung von guten Lehrern geleitet werden, 
kaun man — bei guter Auswabl der Rekruten ſehr wobl eine tüchtige 
erie in 12 Monaten ausbilden. 7 
enn bei der Artillerie in gleicher Weiſe die Parade⸗Uebungen auf⸗ 
degeben und jeder Kanonier, wie jeder Fahrer nur als ſolcher, die Feſtungs⸗ 
Kompagnie nur als Feſtungskompagnie ausgebildet, wenn alle komplicirken 
Munitionsgegenſtände on beſonderen Laboratorien-Kompagnien gearbeitet 
perden, wenn jeder Mann, der ſich zum Reiter oder Fabrer nicht eignet, 
KEN den Bedienungsmannſchaften der Aubartillerie überwieſen wird u. ſ. w., 
o können Artilleriſten ſehr wohl mit 12 Monaten gut ausgebildet Ton, 
kein, Bei der Infanterie ſollten 6Mongte zur Ausbildung genügen, wenn 
eine Paradedreſſur verlangt wird. Da aber Tune wie Bayonnet⸗ 
hirer, einen außerordentlichen Einfluß auf die Tüchtigkeit, namentlich auf 
& Selbſtvertrauen der Infanterie ausüben; die Schieß, Feld⸗ und 
; chütendienſtübungen im Bataillons⸗ und eit er · 
ordern; da man von der Infanterie auch das ſchnelle Erbauen von Schan⸗ 
ku verlangen kann, ſowie, daß in jeder Kompagnie einige Leute fo weit beim 
eldgeſchütz ausgebildet find, um die vom Feinde eroberten Kanonen, wenn 
lla nur momentan, ſofort gegen denſelben gebrauchen zu können, Ai eine 
ke ungsdienſtzeit von 12 Monaten erforderlich, wobei vorausgeſetzt wird, 
EN en mg zum Schützendienſt beſtimmten Leute beſonders ausge: 
werden. e V IM 
Bei den Jägern und den Genietruppen reichen bei der richtigen 
Auswahl der Rekruten ebenfalls zwölf Monate zur Ausbildung hin.“ 
Aus Rückſichten, die mit ſeinem Wehrverfaſſungs⸗Entwurf im Zu⸗ 
lammenhange ſtehen, hat indeß der Verfaſſer eine 14 monatliche Dienſt⸗ 
delt als in allen Waffen und Truppentheilen zur Ausbildung des Sol⸗ 


Regimentsverband viel 


en erforderlich und ausreichend angenommen, wogegen er der Anſicht 


béi daß die entſprechende Vorbereitung zum Landwehr⸗Offizier⸗Examen 

unter 1 ½ Jahr herabzuſetzen ei. 140% N 
Dien Dem Haupteinwande, den ältere Offiziere gegen die ſo verkürzte 
elei zu erheben pflegen: daß, wenn aüch in derſelben eine Hünkäng- 
E Uebung und Gewandtheit gewonnen werden könne, dennoch nicht jene 
b in, jener, militärische. Gehorſam, jener kriegeriſche Geiſt, der ein 
Ten ſo zu beachtenden Moment, wie die körperliche Dreſſur ſei, in der 
f ruppe ausgebildet werde —begegegnet ber Verfaſſer damit, daß wenn beidie⸗ 
u d Sytem alle kriegstüchtigen jungen Leute vorbereitet würden, nach 
Brit die kriegeriſche Geſinnung im Vaterlande immer mehr Verbrei⸗ 
10 einleuchten werde. Jene durch bloße langjährige Gewohnheit einge⸗ 

Hie Disciplin, jener alte blinde Gehorſam dürſte in der gegenwärtigen 

it bei unſerem Volke überhaupt immer ſeltener werden. Es werde in 

— das Meiſte von der Tüchtigkeit der Führer, von der Begeiſterung 


gene 


theil erlangt 


en, und bei | 
ehr zurück⸗ 


gewinnen und die Nothwendigkeit des militäriſchen Gehorſams Al- 


Donnerſtag den 12. Mai 1864. 


Dienſtpflicht ein Entgelt für die längere Präſenzzeit zu gewähren. — Gegen 
die, neuerdings von dem v. d. Heydt'ſchen Anhange vorgeſchlagene „Stell⸗ 
vertretung“ erklärt ſich Hinderſin auf das Allerentſchiedenſte. Die Stell⸗ 
vertretung iſt nach ihm verwerflich, weil ſie eine Inkonſequenz gegenüber 
der allgemeinen Wehrpflicht, weil ſie eine Ungerechtigkeit gegen den Ar⸗ 
men, der keinen Stellvertreter bezahlen könne, weil ſie die Urſache ſei, daß 
nach und nach in den wohlhabenden Ständen und Familien die kriege⸗ 
riſche Geſinnung untergehe, weil fie endlich eine Menge gebildeter Leute, 
alſo Kandidaten des Offizierſtandes, der Armee entziehe und Schuld 
daran fei, daß Bildung und Humanktüt unter den Soldaten immer ſelte⸗ 
ner werde. Daß Hinderſin für das Avancement der Unteroffiziere ſich 
ausſpricht, verſteht ſich nach dem bisher Geſagten von ſelbſt; er ſtellt au⸗ 
dererſeits an die Offiziers⸗Aſpiranten in Bezug auf wiſſenſchaftliche Bil⸗ 
dung große Anſprüche. Im Kriegedagegen ſoll bei erwieſener Tauglichkeit 
nur auf die nothwendigſte allgemeine Bildung, ſo wie die ehrenhafte Geſin⸗ 
nung geſehen, dagegen von jedem ſtrengen wiſſenſchaftlichen Examen Ab⸗ 
ſtand genommen werden. Tat 

Aehnlich ſprach ſich im Jahre 1848 der „Berliner Cavagnac“, Ge⸗ 
neral v. Griesheim, aus, ein Militair der neuen Schule, ein Mann von 
vielſeitiger, tiefer Bildung, der in Berlin den Anmaßungen der Straßen- 
Demokratie zuerſt beherzt entgegentrat, und ein Mann, der bis zu ſeinem 
Lebensende Sr. Maj. dem Könige naheſtand. Würde er heute ſich auch 
ſelbſt dementiren, wie General Hinderſin? 

Dieſer ſagt jetzt in einer durch die „Kreuz⸗Zeitung“ veröffentlichten 
Erklärung: ji) 
„Die „N. Stett. Ztg.“ und nach derſelben andere Blätter haben Aus» 

üge und Zuſammenſtellungen aus einer Abhandlung gebracht, welche der 
e im Jahre 1848 Grunden hat. Die Ott ift führte den Titel: 
„Beiträge zum Entwurf der Grundzüge einer Webrber fang für Deutſch⸗ 
land“, wurde als Manuſkript gedruckt und von mix meinen Vorgeſetzten ein⸗ 
gereicht, ſowie mehreren Freunden mitgetheilt. Der Gedanke, welcher bei 
mix die Schrift veranlaßte, war entſtanden durch die damaligen Bemühungen 
1 Redner Oeſtreich und Deutſchland, an Stelle der ſtehenden Heere das 
zur Ein 
ten D 


Ki 


D 
D en die, meiner Meinung nach, vortr 0 
tion wgl Armee. Die Waffenſchmieden welche das, was ich als Manu⸗ 
ſtript angeſeben wiſſen wollte, wie eine in den Buchhandel gegebene Schrift be⸗ 
handelt haben, kann ich nur Folgendes als meine Meinung zurufen: 1) Solange 
Preußens große Nachbarſtgaten die Präſenzzeit in ihren Heeren nicht bedeutend 
berabjepen, kann dies auch Preußen nicht, und ſelbſt die dreijährige Präſenzzeit 
SIN mir nach den Kämpfen in der Krim und Italien als ein gewagtes 
Minimum gegen die viel größere riit in den Heeren Frankreichs, 
Rußlands, Englands und Oeſtreichs. 2) Es erſcheint Preußens Pflicht, bei 
ſeiner zerriſſenen Lage und der Schwäche ſeiner kleinen deutſchen Nachbarn, 
eine zahlreiche und innerlich ſtarke wohlgeubte Armee gegen die fo oft ſchon 
a greifin aufgetretenen großen Nachbarſtaaten bereit zu balten und dabei den 
älteren Leuten, Familienvätern u. ſ. w. den Kriegsdienſt wie die Kriegsbereit ⸗ 
ſchaft ſoweit als irgend möglich zu erleichtern, nur im Fall der dringenden 
Noth auf Wiele Leute vorgerückten Alters zurückzugreifen. 3) Es dürfte einſt 
die Zeit kommen, in welcher man in Preußen, wie in ganz Deutſchland 


ſation der Armee, aller demokratiſchen Gegenbeſtrebungen, wie ſchwächlicher 
Vermittelungen ungeachtet, in ernſter, feſter Weiſe durchgeführt zu haben.“ 

Dieſe Schwankungen beweiſen weder für die zweijährige, noch für 
die dreijährige Dienftzeit, aber fie beweiſen wenigſtens, daß letztere kein 
Dogma iſt und verſchiedener Beurtheilung unterliegen kann. Uns will 
ſcheinen, als habe die heutige Erklärung des Generals Hinderſin ſeine 
früheren Anſichten und deren Begründung in nichts zu entträften vermocht. 
——ʒʒͤ —＋aU — é ð— U —U—M— ——ꝛ—————ĩç—ðèͤðñ«ð ᷣ — 


Deut ſch lan d. 

Preußen. Berlin, 11. Mai. Die Konferenz in Von: 
don hat folgenden Beſchluß gefaßt: 

„Die Feindseligkeiten zu Waſſer und zu Lande werden vom 
12. Mai an für den Zeitraum eines Monats eingeſtellt. 

An demſelben Tage wird Dänemark die Blokade aufheben. 

Preußen und Oeſtreich verpflichten ſich, während der Einftel- 
lung der Feindſeligkeiten in den Theilen Jütlands, welche durch 
ihre Armeen okkupirt find, weder den Handel und Verkehr, noch 
den regelmäßigen Gang der Verwaltung zu hindern; ebenſowenig 
Kriegskontributionen zu erheben, dagegen Alles, was den deutſchen 
Truppen, welche nur fortfahren, ihre gegenwärtigen ſtrategiſchen 
Poſitionen beſetzt zu halten, geliefert wird, zu bezahlen. 

Die kriegführenden Parteien find übereingekommen, ihre mili⸗ 
täriſchen Poſitionen zu Waſſer und zu Lande beizubehalten, und 
ſich zu enthalten, dieſelben während der Dauer der Waffenruhe zu 
verſtärken. Ok 2 

Die officielle Benachrichtigung wird den Truppenkomman⸗ 

deurs der kriegführenden Mächte durch ihre reſp. Regierungen ge⸗ 

macht werden.“ 

Vorſtehender Beſchluß wird, nachdem derſelbe die Allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten hat, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, den 11. Mai 1864. | 
Der Präſident des Staatsminiſteriums und, Minifter der auswärtigen 

Angelegenheiten von Bismarck. 

— Das Schreiben, durch welches Graf Schwerin feine Theil- 
nahme an dem projektirten Proteſte deutſcher Abgeordueter in der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Frage ablehnt, lautet: 


An den Herrn ꝛc. Ew. Wohlgeboren gefälliges Schreiben vom 28. 


D 
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prägt. Mein hochſeliger Bruder hat danach gehandelt, und Ich werde ſtets 


Sr. Maj. dem Könige den innigſten Dank darbringen wird, die Reorgani⸗ 


109, 
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10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


det nehmen, weng Sie Dë gütlaſt erinnern wollen, daß ich von Anfang an 
ein Gegner der a geweſen bin, in Ermangelung eines deutſchen Parla⸗ 
ments gus den Abgeordneten der einzelnen Staaten ein ſolches improviſiren 
zu wollen; wie ich dies auch unumwunden in der Verſammlung preußiſcher 
Abgeordneten ausgeſprochen habe, die der Reiſe nach Frankfurk vorherging. 
Wie wünſchenswerth es auch immerhin ſein möchte, wenn das deutſche Volk 
ein Organ befäße, durch das es ſeine Meinung in der ſchleswig⸗hoſteinſchen 
Frage äußern könnte, ſo fehlen dazu doch zur Zeit die nothwendigen Vorbe⸗ 
dingungen und unter dieſen vor Allem eine deulſche Centralregierung, der 
9 es geſchehen könnte. Wie die deutſchen Dinge einmal liegen, 
önnen nur die Volksvertretungen in den einzelnen Staaten auch in dieſer 
wichtigſten deutſchen Frage ein Votum von ſtaats rechtlicher Voss abge⸗ 
ben. Jede Manffeſtation, die Abgeordnete in beier ihrer Eigenſchaft über 
dieſe e hinaus machen wollen, verliert den ee en Boden 
unter den Füßen und wird daher beſſer anderen Kreiſen ien, Wie 
aber das hreußiſche Abgeordnetenhaus über die ſchleswig⸗holſteinſche Frage 
denkt, darüber hat daſſelbe, To lange ihm vergönnt war, zu ſprechen, kei 

Zweifel gelaſſen, und ich finde nicht, daß die bis jetzt eingetretenen Ereigniſſe 
unbeſchadet der ungetbeilten Freude des Landes über die Siege 11 1 bra⸗ 
ven Armee, irgend Jemand zu der Annahme berechtigen könnten, daß dieſer 
Standpunkt, ſo weit er die politiſche und die Rechtsfrage betrifft, aufgeboben 
ſei. Für meine Perſon könnte ich wenigſtens das erſte alinea des Proteſtes, 
ſeines Juhalts wegen, unbedenklich unterſchreiben; aber in meiner Eigen⸗ 
ſchaft als preußiſcher Abgeordneter halte ich mich nur für berechtigt, im preu⸗ 
ßiſchen Abgeorduetenhauſe zu ſprechen, nicht aber an einem Proteſte „Na⸗ 
mens der deutſchen Nation“ mich zu beteiligen. Putar, den 1. Mai 1864. 
Mit aller Hochachtung Graf Schwerin ⸗Putzar. N 3 

— Die Zahl der preußiſchen Beitrittserklärungen zu der Rechts⸗ 
verwahrung der Landtagsmitglieder beträgt 182, darunter 100 Mitglie- 
der der Fortſchrittspartei und 81 des linken Centrums, ferner ein Mit⸗ 
glied des Herrenhauſes, Dr. Tellkampf. aal 

Breslau, 10. Mai. Dr. Rudolph Gottſchall ſiedelt mit 
Michaelis d. J. nach Leipzig über, um die Redaktion der bei Brockhaus 
erſcheinenden „Blätter für literariſche Unterhaltung“ und des encyklopä⸗ 
diſchen Werkes „Unſere Zeit“ zu übernehmen. 

Koblenz, 10. Mai. Zur Einweihung der Rheinbrücke 
fanden ſich der König, die Königin, die Großherzogin von Baden, der 
Herzog von Naſſau geſtern 12 Uhr auf dem Bahnhofe ein. Herr Me⸗ 
viſſen, Präſident des Verwaltungsraths der Rheiniſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft, hielt die Anrede, welche der König mit folgenden Worten er⸗ 


widerte: i 


„Sie haben die ruhmpollen Thaten der Armee erwähnt, wie fie an den 
Ufern der Oſtſee, im deutſchen Reichslande, den Sieg unſeren Fahnen ver- 
Haft haben; Sie haben gefagt, daß das neuerrichtete Werk eben jo den 


von Ihnen das ausſprechen zu hören, was m SS Tagen an allen 
Orten, wohin Ich gekommen bin, dn ee daß nämlich die Wehr⸗ 
haftigkeit des Volkes den Grund zu aller materiellen und ſtaatlichen Größe 
ie Beachtung dieſer Regel hat Mir Mein hochſeliger Vater einge⸗ 


bildet. 


darauf Acht haben. Ich danke Allen, welche ihre Thätigkeit dieſem ſchönen 
Werke gewidmet haben.“ 136 12175 
Die Feſtfahrt begann ſodann nach Oberlahnſtein und von da zurück 
bis zur feſten Bahnbrücke; hier begaben ſich die Feſttheilnehmer in das 
auf Schiffen gebaute Feſtzelt zum Diner. Präſident Meviſſen brachte den 
Toaſt auf Se. Majeſtät aus, worauf dieſer ſich erhob, das Glas in der 
Hand, und folgende Worte ſprach: „Ich trinke auf das Wohl des Va⸗ 
terlandes, des Heeres und des Rheinlandes.“ Um 4 Uhr war das Feſt⸗ 
mahl beendet. Der Hof begab ſich darauf in das Schloß, wo ein Gala⸗ 
Diner folgte. 

Oeſtreich. Wien, 9. Mai. Der „K. Z.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: Neuerdings iſt wieder, und zwar in ziemlich beſtimmter Weiſe, 
die Rede von einer Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſtreich 
mit dem Könige von Preußen. Es ſoll mit der Zweck der Hie⸗ 
herkunft unſeres Geſandten am Berliner Hofe, des Grafen Karolyi, ſein, 
die Vorbereitungen zu dieſer Entrevue zu treffen. Es würde dieſelbe even⸗ 
tuell in Breslau ſtattfinden, und ich füge ausdrücklich hinzu, daß man 
mir von kompetenter Seite verſichert, es werde eine Unterredung der 
beiden Souveraine jetzt von Herrn v. Bismarck ſelbſt dringend gewünſcht. 
Ich wiederhole bei dieſem Anlaß meine frühere Behauptung, daß zwiſchen 
den Kabinetten 2 Wien und Berlin, d. h. zwiſchen den beiden Mini⸗ 
ſtern, ein ungetrübtes Einverſtändniß in Bezug auf die Behandlung der 
Herzogthümerfrage beſteht, und eben dieſes Einverſtändniß ſcheint Herrn 
v. Bismarck gegenwärtig Schwierigkeiten zu bereiten, deren Ausgleichung 
er vielleicht von einem perſönlichen mündlichen Meinungsaustauſche der 
beiden hohen alliirten Monarchen erwartet. 

— Die „Gen.⸗Korreſp.“ ſieht ſich neuerdings veranlaßt zu ver⸗ 
ſichern, daß an maßgebender Stelle vor der Hand nicht an die Auf he⸗ 
bung des Belagerungszuſtandes in Galizien gedacht werde, 
und daß die in verſchiedenen Blättern auftauchenden Angaben über Ver⸗ 
handlungen, welche deshalb zwiſchen dem Grafen Mensdorff und dem 
Miniſterium gepflogen würden, aus der Luft gegriffen ſeien. Die 
„Preſſe“ bemerkt dazu: „Wie wir hören, dürfte ein Bericht des Grafen 
Miensdorff, in welchem er die galiziſchen Zuſtände als gebeſſert ſchilderte, 
Aulaß zu jenem Gerüchte über ſchwebende Erörterungen wegen einer 
Milderung des Ausnahmezuſtandes geboten haben. Die Regierung ſoll 
durch weniger günſtige Mittheilungen aus dem Krakauer Gebiete ſich be- 
ſtimmt geſehen haben, den status quo noch ferner aufrecht zu erhalten.“ 

Sachien. Dresden, 11, Mai, Nachmittags. [Telegr.] 
Süddeutſchen Blättern gegenüber findet das „Dresdner Journal“ fich 
zu der Erklärung ermächtigt, daß dem Freiherrn v. Beuſt bei Gelegenheit 
ſeiner Erwählung zum Vertreter des deutſchen Bundes von keiner Seite 
die Zumuthung gemacht worden ſei, ſich Bedingungen zu unterwerfen, 

Frankfurt a. M., 9. Mai. Einer früheren Mittheilung, 
daß die vereinigten Ausſchüſſe der Bundesverſammlung noch gar nicht 


zur Feſtſtellung ihres Berichtes über die Frage der Beſetzung Feh⸗ 


marns durch Bundestruppen gekommen ſeien, fügt das „Frauffurter 
Journ.“ jetzt noch hinzu, daß die Veranlaſſung für die Ausſchüſſe, in 


gute Sache und von der kriegeriſchen Geſinnung abhängen, die in L H ac, Ew. A h d 1 
| un ; ) a d. M., mit dem ol tig bei mir das lithographirte Schreihen der Berliner 
| e Nation immer allgemeiner geworden jei. Nötigenfalls wäre Abgeordneten Vo b. M. mit dem Entwurf des Frankfurter Proteſtes 
pecialwaffen eine längere Dienſtzeit, etwa von zwei Jahren, eingegangen iſt, — beantwortend, muß ich bedauern, dieſen Entwurf meiner⸗ 
ven und den dazu ausgehobenen Leuten durch Abkürzung der ` Lg nicht unterzeichnen zu können. Ew. Wohlgeboren wird dies nicht Wun⸗ 


ei den S 
einzufüh 


dieſer Angelegenheit einen Antrag an den Bundestag zu bringen, nun⸗ 
mehr wegfallen wird. „Denn, wie wir hören, hat Preußen von ſeinem 
bezüglichen Vorſchlage, mit dem es nur der Sache Deutſchlands, nicht 


4 1 A8 
feinem elgeuen Sr zu dienen glaubte, ganz Abſtand genommen, da | 
gegen das Anerbieten, welches zuerſt eine entgegenkommende Aufnahme. 
zu finden ſchien, im Lauf der weiteren Verhandlungen darüber von an⸗ 
deren Seiten unerwartete Schwierigkeiten erhoben wurden und nr wie 
verlautet, beſonders deshalb, weil di frage fiber der 
Juen Hangar noch nicht entſchiedeh ua 
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11 88 Schanzen theilen wir noch die Namen Derje- 
aus unſerer Pr obinz anderen Truppentheilen ange⸗ 
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J. Garde⸗Regiment zu Fuß. 1. Kompagnie: reg Wilhelm Yan- 
ned 19 Bromberg, ſchwer verwundet, Schuß in Axm und Bruſt, me 
0 nah Jendrzewsti aus Plonkowo, Kreis Inowraelaſd, WS 
wundet, Schuß in die Ferſe, 5, Kombagme ` Uhtteroffister Lu ji 
Boßberg 20, Kreis Sharritälr,, leicht "mp am Kopf Së Du 


Gran 

CN 10 Meniment u Fuß 2. Komp nie? Portepee⸗Fähnrich Karl 
Maxia Viktus Richter auß Peron Kreis Buf, leicht e Streif | 
ſchuß SN linken e Bei der Kontpagnſe. — 6. Kompagnie: Gre⸗ 
Beine Ke erbe n d'r SC Kreis TA Jet derwinndet, dürch 


SZ Dim 


arde⸗ Gee en Elifabeth) 1. e | 
SE Debezunski aus Bol schwer verwundet, Fi 
ane — Gren Heinr. Wende aus o Lr. Kröben, OC 
N ius Schienbein. — Grenadier Joßann mett aus 
Cohen Le E Anau, vermißt. — Grenadier Franz Woyeiesiak aus Kos⸗ 
Sie 010 Asia a ſchin, 1190 betwundet, Kontuſion im Rücken durch Ge- 
chuß, beim Teupen d — Grenadier Friedrich N ans Gute 
KC reis Pleſchen, eicht verwundet, Sa Eee rechten Fußes, 
— Grenadier Paul Nowak aus erb 3 reis Schildber Gr an, 
80 Gi ich am rechten Auge. rg Hier renadier J Ge 
ymoſtiat au, Eeer reis Kröber. In E 9 10 7 Get e) 
Si Eruſt Rauhuf aus Przybin, A ie en e, S 
ich den E Hferfehent N N 0 a pe 
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in! Jankowiak aus Drzimchewo, TT 
uwägnie: Grenadier C riſtian Melzer aus Bee 19 0 5 ad 
AL wer verwundet, Schuß durch den linken 5 ech d'Saach kit⸗ 
— Grenadier Karl Siemon aus Cobylin, Kteis A Geer leicht ver⸗ 
wut ide! Kontuſina un Unterſchenkel durch Gewebeſchus Ame Truppen⸗ 
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W d Regiment o Brandenburg Nr. 8, 10. Mem 

ee Ke aus Szymanowo, Kreis Kröben, leicht, very . 
ZS in die Be and. Ya 91800 Flensburg. — 12, Kompagnie: gäer 
Par ann Buchholz aus Joteobstüub, res Shodziefen, todt, Schuß durch 
den Kopf. DR ier Franz Woikkowiak aus N Wi, Kreis Gs 
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Großdorf, V 1 0 a8 d ban todt, S uë Eé 
Nr Ar SE Wacha 18 G ZC ECH Sin Birn⸗ 
baum, Lt berwündet) Kl des lauten 990 Me eet) 
— 2. e Get ilier Johann Gottlieb Se aus Schubin, Kreis 
ſrauſtadt, opt. nie; Unteroffizier oga⸗ 
GA E D CHE, Du? 
2 amie: 1410 of. 
Nr Sta nge 1 SE Kr. oben. ei (rm, Kontuſt ion am 
de ug Maer Fußes, Lazareth GC, 
10 ke So? een 9 2. Kompagnie: 
Bin GH Sal ludlinski 799 5 todt,, 
den Kopf, — 9 Git nei Nane Mae del | 
009 St todt, das rechte Auge. sketier 
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A E Brodowsti aus Poſen, ſchwer omg. 
* 


me SCH TECH 


Die Preußen haben im Eiderkanal am Mein engliſches Schiff, 


deſſen Kapitän, angeblich von Riga kommend, ſich nicht legitimiren 


konnte, mit Beſchlag belegt. 
hofes von Kiel. 10121 
Flensburg, 9. Mai: Der öſtreichiſche General Graf Gondre⸗ 
cout iſt heute Mittag, von Kolding kommend, hier durchpaſſirt und ſo⸗ 
gleich nach Graveuſtein weiter gereift. — Von dem preußiſchen Feldpoſt⸗ 
Kondukteur, welcher geſtern Nacht Hadersleben auf hier paſſirte, iſt die 
Meldung eingelaufen, daß daſelbſt um 1) Uhr Nachts die öſtreichiſche 
Garniſon allarmirt wurde und ausmarſchirt iſt. ner re = 
bisher nicht zu erfahren geweſen. (S. H. Z. 
OHR, 6. Mak. Nachdert am Z. d. M. die amer? 5 un 
der Nordseite des Lagers verſuchsweiſe geſprengt worden Gi ließ man 


Das Schiff liegt in der Bu des Bahn⸗ 


geſtetn die der vier übrigen Baſtionen auffliegen. Zu 21 5 Mittags 
war 1 angefagt, und es hatten ſich liber Way t Offtziere 
als ED ier eingefunden. E elitettamt Graf Neipperg 


ließ bei jeder Baftion ein Hornſignal geben, welches von den in den 
Bache der Werke ebenen al uc würde — dann 
gab es einen dumpfen Knall, der Boden erzilterte, die Blockhäuſer ſchüt⸗ 
telten ſich, und auf flog ein dicker ſchwarzer Erdhaufen, der ſich mit dem 
Aufſteigen in immer dünnere Brocken zertheilte, welche dann in einem 
Bogen als Erdregen auf einen Kreis ont 100 bis 150 Schritt Durch⸗ 
Kär zur Erde miederfielen. Ueber die circa 60 Fuß hohe Erdgarbe flo⸗ 
Hier und zwar oft 20 Fuß lange Balten, mit der Leichtigkeit von 
Bleiſiſen pfeilſchnell um ſich ſelbſt herumwirbelnd, noch weitere 40 b D 
empor, während der Pulverdumpf in dickgeballten weißen Wolken fun 
SE, Weien Die Betonmaſſen waren in müchtige Stücke erf al 
ie lagen aufeinander gethürmt, oder nur wenige Schritte zur Seite E S 
worfen, auf der Stelle. Da die Zündung excentriſch vor den in der 
Mitte der Werke gelegenen Blockhäuſern geſchah, jo explodirten die ver⸗ 
ſchiedenen Gewölbe je einer Baſtion meiſtens in demſelben Moment. 
Das Aubringen der je 120—200 Pfund Pulver war verſchieden; man 
hatte theils Minen unter den Boden, theils außen an die Wände und 
eudlich die Haufen frei innen auf den Boden der Gewölbe gelegt, deren 
Eingänge in dem Falle durch Palliſaden und Erde möglichſt hermetiſch 2 
© geſchlofſen waren. Zum Schluſſe wurde auch ein Blockhaus geſprengt, 
und zwar durch an die Stirnwand angehängte Pulverſäcke. Dieſe Wand 
wurde wie ein Kartenblatt niedergeworfen, die Übrigen Wände und die 
Decke blieben ſtehen. Da jedoch der Boden des Hauſes mit Stroh be⸗ 
deckt war, ſo brannte das ganze Balkengerüſt im Moment lichterloh. 
Als nun am andern Flügel des Lagers noch ein zweites Blockhaus an⸗ 
gezündet wurde und mittlerweile die Nacht hereingebrochen war, ſo bot 
das vager mit ſeinen, von den rieſigen Feuern erleuchteten Trümmern 
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und den weißen Barackentinien einen überaus ſchonen Anblick. — Zur 
Verſtärkung der WK ind ſchon vor 8 Tagen die preußiſchen Regimen⸗ 
ae welche nun mit den Garden, dem 
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ter Nr. 10, 50 und 5 
W Regiment an 3 em größten Theil u 


rt den K olding und Veile) bi 
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2 Landesvorſtehektolleßlum am 7. d. Mts. gefaßten Au 
rot morgen eine Deputation nach Kiel ab, um Namens: 

Ca zog Friedrich VIII. zu einem Beſuche in Seege 
einzuladen. Wie es heißt, wird am nüchſten Donnerſtage zum Zweck 
der erforderlichen Vorbereitungen eine aber malige Landesverſammlung 
abgehalten werden. Von der Landſchaft Süderdithmarſchen aus, wo 
heute die Vertreter ſich verſammeln, dürfte gleichfalls eine Einladung an 
den verehrten Landesfürſten ergehen. 


Hamburg, Et Mai, Morgens. [Telegre Das Kc 
wigſche Verordnungsblatt“ enthält Verfügungen ver Civillommiſſare, 
gen Wunſche der Bevölkerung für die 

Wiesharde die deutſche Sprache als Schul⸗ und Kirchenſprache einfüh⸗ 
ren, für Tondern nach den durch ſorgfältige Unterſuchung ermittelten 
Wünſchen der Bevölkerung die deutſche Sprache als Schulſprache, jedoch 
mit vier däniſchen Stunden wöchentlich für die Mittelklaſſen. Ein og: 
dere Verfügung WW bie in Mogeltondern ere een. 
wigske Didende“ . un 2 
Kopenhagen, Gë ZA Die „Brrfiugiche Zeitung unlberiegh 
heute i in ihrer franzöſiſchen Revue die von der „Times“ und andern Zei⸗ 


tungen aufgeſtellte Behauptung, daß das däniſche Miniſterium den Be⸗ 


fehl ertheilt habe, die Düppelſtellung bis aufs Aeußerſte zu pertheidigen, 
trotz des Proteſtes des kommandirenden Generals. Nichts iſt in der 
That ungenauer, ſagt die „Berl. Ztg.“, und fügt u. A. noch hinzu; 
Wenn wir recht berichtet ſind, ſo hatte das Miniſterium den kommandi⸗ 
renden General bevollmächtigt, die Stellung zu verlaſſen, ſobald er ol 
ches für nüöthig erachte, und er konnte ſolches ſehr gut Ate ohue daß un⸗ 
ſere militäriſche Ehre dadurch gelitten hätte. Es ſcheint ſogar, daß man 


ſchon die Vorbereitungen zum Abmarſch getroffen hattez da dieſelben aber 
erſt am 17. Abends, an dem dem Sturm vorhergehenden Abend, ange. 


fangen waren, kater fe leider nicht zu rechten Zeit beendigt werden. 
1 Der „Moniteür de l Armee“ vom 30, April theilt Hachſte⸗ 
hende Korreſpondenz aus Kopenhagen mit? „Die preußiſchen Truppen 
haben die Schleifung der Düppeler Schanzen begonnen. Von den zehn 
Werken, aus denen fie beſtehen, ſind bereits 3. verſchwunden. Die Gur⸗ 
ne der von den Dänen geräumten Feſtung Fridericig iſt zur 
nach Fühnen, zur Hälfte nach Seeland gebracht worden. Einem von 
Kopenhagen eingetroffenen Befehle gemäß hat man gleichfalls mit der 
3 der Inſel Alſen begonnen und man; 9 05 dieſelbe zwiſchen dem 
5. und 10. Mai Kä zu da, 1 3 SH SÉ wird 


haben, o ſind 
entstanden, jo kaun man gewiß fein, es tam daher, weil der 
die Betreffenden die Soldaten nicht verſtanden. Dieſe ſind ſehr gen i 
ſam, Kaffee Morge 


e und AN und wenn 7 en 


was die Gemeinen bekommen. 


denen Stellen im befeſtigten Lager bei Fridericia, in der Gegend beim 
Trelder Gehölz, brennen ſehen und auch beim Strande, nördlich vom 


Kaſtell; nach dem ſtarken Ranch zu Urtheilen, waren es Stroh oder 
HEN, Von der großen 

das eine, dem Lande am 
nen Sta von diefer 


Baracken, welche der Feind auf dieſe Weiſe H 
Brücke, öſtlich vom Kaſtell, hat der Fein 
nächſten gelegene Ende ab ebrochen, um gegen d 
Seite ficher zu ſein. Am Tag über mett t an nur Wen e 
Posten, dagegen ſollen Nachts viele längs der ganzen Küſte Gd 

Der „Veiler Amts » Zeitung“ hat Feldmarſchall Wrangel di die 
Berichtigung zugeſandt, daß 2 27 ER Geſchütze von den Oeſtreichern 
in Fridericia mit Beſchlag belegt worden mp... 

Feldmarſchall Wrangel macht auch, belaunt, daß die d Jüt⸗ 
lands, welche an Telegraphenlinien liegen, die Strecken beſchützen ſollen, 
welche ihnen von den Kommandanturen zur Ueberwachung angewieſen 
werden. An jeder Stelle, wo die Telegraphenleitung zerſtört worden iſt, 
ohue daß die Urheber davon ergriffen werden, wird der Feldmarſchall die 


Vorſteher der Gemeinden, wo die That geſchehen, ſofort arretiren und 


nach den ſtrengſten Geſetzen des 5 160% eis Are ES Rn 
im ea eg die 1, ere 


verein CN 
Nach dem tie gëmmaben han g. d. ſol⸗ 


len die Miniſter Caſſe, und Nutzhorn ihre Demiſſiön einge⸗ 
reicht haben, weil der Staatsrath d die 1 der Se g 


ruhe beſchloſſen hat. 


Großbritaunlen 100 Pland. 

London, 9 Mai. Der „Nat. Zig.“ wird von hier geſchrieben: 
Aus zuverläſſiger Quelle tum ich Ihnen die Mittheilung machen, daß 
noch zu Anfang dieſes Monats Seitens der Lords Palmerſton und 
Ruſſetl bei dem Kaiſer Napoleon ein Verſuch gemacht worden iſt, dieſen 
auf den Lügliſchen Standpunkt in der deutſch⸗daniſchen⸗ Frage hin⸗ 
überzuziehen, speciell ihn zu einem energischen Auftreten gegen die Air 
ten, im Bunde mit England zu vekanlaſſen. Die Antwort des Kaſſers 


Man giebt ſich der frohen Hoff⸗ 
nung hin, daß der Herzog auf kurze Zeit hier verweilen möge. (O. N.) 
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ns und Abends und trockenes Roggenbrot dazu, 
Mittags Speck mit b dete oder Erbſen feige ee — das ui Alles, 


Von Mindelfahrt hat man am vorigen Sg (6. Jes an berſchte 


4 K 1 
iſt ablehnend ausgefallen und in derſelben u. A. auch die alt vor⸗ 
domme, er habe keinen Gr. u Bes mit Preußens in, einen 
5 neh tim did Ju 
Men, ſich durch die Wärme der 
er Hartnäckigkeit beſtärken laſſen, ſo iſt vas 


£ hieſi ymr 
* acht dom 4. guf den H. d. Mts. ane ei icht horgüszufggen — Mama welche der Waffenſtillſtand 
og $ bet den reichern an. Es waren Gs abe D. icht zum Frieden⸗Führeu werden. „Poſt “, „Herald“ 
nach m EEN er, die D. in drei ie = we und andere ter treiben das Ignoriren der Thatſa⸗ 
Salze drei 5. 3) 2 dm Kußerſte berkangen für Dänemark gewiſſer maßen 
Lagers gerudert ët (Fl. Nordd. Z Schurzensge d. Eine bedeutungsvolle Ausnahme dagegen macht die 
Heide, 9. Mail In am mit dem von dem ver⸗ „Times“. Sie ſcheint zu. denken, daß des Lärmens in der Preſſe ſchon 


genug und übergenug geweſen ſei und „wiegelt ab“. 
meint 


Der „Herald“ 
der ſich im ganzen Lande gegen 
mälig angeſammelt habe, ſei kaum mehr im Zaume zu halten. Ein 
Weilchen wird's wohl noch gehen! Arnd, gily News“ wüthet gegen die 
deutſchen Aonſtitutionellen; Herr v. Bismarck hätte ohne direkte Er 
münterung der liberalen Partei den Feldzug nicht unternommen Der 
däniſche Paroxysmus Deet am höchſten int einigen Wochenbl weng Die 
„London Review“ kritifirt ſogar die polltiſchen Sympathten Königin 
Vittorid und giebt Ihrer Majeſtat den wohlgemeinten Ruth, — t 
innern, daß man ſie im Privatleben für eine ſehr achtun 
halte, aber daß 30,000,000 Engländer: 
litiſchen Angelegenheiten uicht kommandiren laſſen würden ꝛc. c. 
Der „Spegtator“ donnert; Die öffentliche Meinung En wes 
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tage E mau erkannt, daß ein, einiges Deutſchland — al jeden | 
Eüropa's befeſtigen, ſondern vi es raſtlos und EN ſtrei Gs 10 
unternehmend, kurz, geführlicher ſein wiltde, als Frantteich. en 
liſchen Seemacht wäre Deutſchland in Ben chen ſo geführlich! wis 
Frankreich in Antwerpen Bloß an der Sicherheit e 
tk gelegen zu ſein. Der ganze Rhein * 5 F 
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„City of Baltimore“ iſt mit Newyorter Berichten (das Deeg f 

in Qukeneſtown eingetroffen. er Senat hat die Erhö — der a 

gangszötle auf 50 Proz. für amen Zeittuum von 61/ Tägent bewilligt. 
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von . meldet unterm 3. Ces daß dort die ee 
ker Oberſt Seroka, am 30. April mit feinen Truppen a Ton 
lat, hat die Sahara in 1 de Zuſtande E 11 0 
F Marabuk von Temacin hatte Déi perſönlich bei der Kolonne, due Se | 
die Truppen wurden überall; * aufgenommen. Auf ber: mie 
Seite find trotz der Nähe des Aufſtandes die Tribus ſtill geblieben 
Sin. 1205 ſich die Boom widerſtandslos immer E gts, Gg 
der B kegulare Ar SCH hat, In Algerien aber 
Dee denden durchziehen A wie vor ſicher das Land, Ee 
gemeldet worden, die Phyſiognomie des täglichen Lebens iſt ga 
wie ſonſt; Europäer und Eingeborene eet der wahr 
und def ützenden Banner. AC Gun Hou: 700 
1! karquis de Boiſſy erllärt i in te auswärtigen Dateg. 
die i in einen vielbeſprochenen Senatsrede: vom Spräfidenteit aus dem te“ 
nographiſchen Berichte geſtrichenen und nicht in den „Monittelt, gie: 
menen Worte hätten in keiner Welſe auf „die Mäßige an Be he 
igkeit des Prinzen von Wales“ hingedeutet, ſondern folg 
lautet: „Der Erbe der Krone Englands Leicht feine königliche Hand 50 m! 
Flibuſtier, der gegen die Geſetze ſeines Landts und gehen fenen König l 
Empörung iſt ul Magz jeineit Herrn und Freund nennt. A 
kündigt ſich das Jahr 1793 in England an und ich gönne imm diese ver. 
diente Zuchtigung. Die Revolution, von den Fürſten geliebkofet, lieb⸗ 
kof t die Fürſten wieder; ſie ſchmeichelt ihnen, opt fie und verf mal 
fie, ſobald ſie dieſelben licht mehr gebrauchen kann. Das iſt wahlge 
Möge der unlluge Prinz ſich nicht darin täuschen, er, der ſich — 
wegwirft, erniedrigt ;. der Schritt, den er gethan hat, um in ST 
(ëgomt) himabzufteigen, iſt ein W Schritt zum S 
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eech 
ga ee die g 
2 e des des 


Her. er uge H Se 
etöhnlichen dier us ge ged Ch el Kc 
Hliönen war die Skaatsſchuld One bit worden 
„ demit ſie ſich in Ihren Geiſt einprügt. Wein 
Nothwendlgen heraustritt, ſo wird man von Ver⸗ 


Kai hrung zu Berm zung, gefübrt und Dër ie beunkuhigenden Loge dez 
"wand ` 705 e ii | Fährt Redner fort, beſtebe nich 


E Se 1854 war man nicht in Verle enbeit; die Ghana hatten 
— Së Millionen zugeiommtten) 


P 


Aber daitn-begann der Krimkrieg mit ſei⸗ 


ßen Ausgaben. Ich babe diefen Krieg immer für einen e leen ` 


eg gehalten, — keln anderer ſo ehr wie er, zur Größe Franke 
Aare hat- Es Haf: ein vortrefflicher Krieg, weil er die ehemaliß 
Zi Ko: te. n gesagt, die Koalition des Weſtens 
N ſich nur mt Drien Ich möchte wünſchen, daß man nicht CH 
wi fie ſich im besten v Sak Neon Neuem bildet. Dieſer Krieg war vokkteff⸗ 
o Er koſtete viel, aber was liegt daran? Wenn Kriege ſolche Folgen 
Ai darf ange ſich nicht darüber beklagen, was fie GET SH Um 
2 eit (eru 15 a ne das i . x BEE 2 
— * Ha GA Eé e: 55 Se Ca d EI 
1 d zu ach und w e 
d EE en, es zu dergeſſen. Ich "e 
vw SCH CS einander find, wenn fie ihre Gens? ec? 
Gr en. Ich erkenne an, daß Herr Magne mit einem ſeltenen, 2 
t Mee begabt ft: (Alle Blicke wenden ſich auf Magn 
el EE Senatoren Loge befindet.) Er beſitzt außerdem ein an dei 
fen Quellen geſchöpftes financielles — Er iſt in der großen Schule 
Se u Mai 5 8 ſo wie der * ade 
aiſerreich lehrte ation die konſtitutionel⸗ 
im Regeln und die e e iber obiprüchen muß ich aber 
dm kleinen Vorwurf hinzufügen man lacht); ich werfe Herrn Magne nicht 
hl Bar. einer guten Eigenſt di EIN entbehren, es Amos ihm vielmehr 
ler ſuche ein Wort, um in meine G Gedanken wiedetzuge⸗ 
— bitt Km ‚mich Lines ſeltfanen e dä zu bedienen. Ich 
Bi ven Magie vopzudaß Wäit eind’gebt heit (teroeite) abgeht, 
10 ihm den Mangel au Wildheit vor, denn he V nöthig zur Verthei⸗ 
Go des Sa nen der, da er Allen angehört, nicht das Eigenthum 
it t, (Zuſtimmung.) Dieſe leichten seritit; ausgenommen, die 
el On, 11 Hr ihm zu Obren kommt, gewiß nicht verlegen wird 
di 00 . derſelhe ein trefflicher n e Ex bot den 
SN Gei Krimmfrlegeß, Jie, SH: et, Jan? auf leichte Weile 1500 
Wionen.. Man mußte neu SCH kreiven, Herr Magne wollte aber 
si Gr ing der; alten, au abe m recht, denn man Apart dann 
e Men und Va en die en dee, An der Form. 
Herr art hiers gebt nun die übrigen fi financlellen Maßregeln durch, die 
err Magne erlaſſen Er tadelt die Errichtung der Steuer auf die Werth⸗ 
De eres die störend auf den öffentlichen Kredit eingewirkt. „Here Maone — 
ch e Thſers weiter — war der glücklichſte Miniſter. Er reducirte 
` ch, daß er der Bank 100 Millionen und der Dotationskaſſe der Armee, 
wë SEN gerade gegründet, Gelder entlieh, die ſchwebende Schuld von 960 


auf f. one ner d iſſements Fonds 40 Millio⸗ 
fen pi ai: Sa Semi 5 e" 7 Ge weitere 20 Millonen hinzuzu⸗ 
SÉ 12 war en 2 wiet, die Ee warteten. 
ec En 50 e SR Kaiſer und E für 11 
di nicht, ob fie dies ſo diskret den e 
1 er e Bee dach on stolienijehe. Sei E GH Kë ci eine 
leibe von E 
Dm KEEN wahre Eee er d die A = 
Be und der ſich durch er RECH keit VE, D Ay 17 
Augen icke ng Ne We man in iſolirt 
kämpfte den e was ſeinem Bunde Raeren € Ehre 
pe" Die N fie, verloe Hert Magne 90 Millionen 
h GE 20 gab feine Träume Betreffs der Aniortiſirung auf und nahm 
wl Alkohol, der 25 Millionen abwarf. Aber neue Uebetre Runen er⸗ 
warteten ibn bier. „Man behauptete; die freien Länder ſeien die, welche Ueber⸗ 
waſchungen bereiten. aher die Länder, wo die Gewalt koneentrirt iſt, ſteben den 
uderen nicht — en Expeditionen nach Cbina, Syrien ꝛc. In die — 


r. Magne verlangte eine; rung der 
We als e N SE Ge EE 


Verme 
eg "Si des Kr: heran A RENE S 


a: gab 10 ei ech A DÉI AS RE 8° Cer 
1arde, au? illionen, nach dem ké ieni chen Welt Milliar en 
a icht gulf f - Bifter zurückge 115 dort Well ſich unter dent 
utze der großen Ausgaben immer kleine einſchleichen, weil man etwas für 


vu Glanz LS Regierung thun wollte, weil die großen öffentlichen Bauten, 
Zemmer engen und auch, weil man die ſernen Expeditionen unter ⸗ 
Es — e e man gegen die Supplementar⸗Kredite zu Felde 
an die Supplementar⸗yeredite ſcheint mir nicht be ⸗ 


Dee 
en SÉ GC CN vn en ig zë Anſpruch Ser, d 
a die Miniſter des Keri und der de in Anſpruch ne 
ih H ` AE Mun a 8? War = die nu. r von ES Soldaten 


Nam ergreifen müſſen. Es fand — ge 
Scene Wat, Herr Fould sprach mit Strenge über den Stand der Finanzen, 
er glaubte, es reiche bin, um die Ordnung wiederherzuſtellen, 


eichs bei⸗ 
euro- 


ee 


inen Nolde eine eine Kee K 
die Supple⸗ 


beiten, welche die Schuld vermehrt haben. 


Die ee koſteten 100,000 
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Or Schuld, Leibreuten unnd Dit Bett 

Millionen, 1865 betrügt ſie 699 Milli 
dort 201 Millionen 
Doug int Millionen: 6 cl) ionen 3 3 Iomme auf das 

Minſſterium; 6 auf den Kultus; e, de l . N Gebckt 

ot bert öff EE fer ich; 54 auf das 9 Kap GE it 
Eibegriff des Y hieb (Unterbrechung) 

Verringert bat ſeine A e um 6 dE das. Heer und 


Die Schuld Bollo 1851 
pat NEG, Dr 


andels⸗Miniſterium, WA DU 7 das Minifterim der öffentlichen 
irbeiten. Dabingegen haben die (usgaben des Bo iſteriums ſich 
um 71 Mëtten: ien, die des dg, Sher, lis ft illionen ver⸗ 
mehrt. Die Stelieterheb Angskoſten ſind auf 25 Malter angewachſen. 
Unterbrechung.) Die Geſammtſummie der 
Redner 680 Millionen. So bleibt noch auszuführen übrig, welche 
nahmen ſich rechtfertigen laſſen, und aun ageniger. „Ich glaube 
Redner, „die Jahl der letzteren iſt ziemlich betrüchtlich“ Die ganze S 


S 


legs 


a 


Sin, 


tipnen, die um 8 Millionen, dien qgchwebende Schuld, die um 3 Ann 0 
Penſionen, die namentlich in Folge San Kriege um 32 Millionen 
vermehr hätten. „Die konſolidirte Schul et cee HD von 306 auf 
325 Millionen geſtiegen.“ Welches Fei A WE dieſes Steigens? 
Man bat zum Krimkriege und zum Kriege in Italien, die viel Ruhm einge⸗ 
bracht haben, Anleihen gemacht; allein dieſe Anleihen rep räſentiren nur, 
eine Zunahme von 120 Millionen. Es iſt die 300 ⸗Millionen⸗Anleibe, 
Le Ke vor wenigen Monaten abgeſtimmt worden. Es iſt das noch etwas 
udere j 

Es ſind nicht nur, fährt Herr Tiers fort, die groben ee Ar⸗ 
Man verausgabt jährlich eier 
2 Milliarden 200 oder 300 Millionen. ein haben wir auch 2 Mill 
200 oder 300 Millionen Einnabme ? Es entſteht ſomit jedes Jabr ein 75 
eit, dem man die Stirn bietet, indem man es bier vom Publikum oder vom 
Avextiſſement borgt. Und wiſſen Sie, um wie viel ſich die konſolidirte Schuld 
in Folge deſſen vermehrt hat? Um 65 Millionen Reute. Auf dieſe Weiſe 


bat man es dës gebracht, mmer En um 301 Millionen zu vermehren. 


Hier will Herr Thiers der Reihe nach die verichiedemen Zero vor? 
nebmen, macht jedoch vorläufig eine Bemerkung, die ſich auf alle bezieht. 
Längſt habe er die Zahlen der Central Verwaltung nicht leg Die Ver⸗ 
größerung derſelben habe ihn ſomit überraſcht. Früher 12 Ren: ber 
tragen dieſelben beute 18 Millionen, was der eg: verichiedener 
Lasten wegen eine Zunahme von 8 Millionen ergebe, Herr Thiers befürch⸗ 
tet, dieſe Zunahme dürfte nicht den untergeordneten Begmten in Paris, die 
es ſehr nöthig bätten, zu Gute gekommen ſein. Hierauf spricht er aus, daß 
man dieſe Beamten in der 
ten „Anſehen der Regierung“ (Eectat du pouroir) zu viel geopfert babe. Erw⸗ 
dimint qui Judieatis eran) ruft Redner mit Zougang, So tonne man 
auch ſagen: „Lernt, ihr, die ihr über das Budget abſtinumt 
„Das Staatsminiſterium“, beginnt Thiers Ion Dag „bat, 
heute nur mehr wenig — D Conſeil ning. der 300000 A r, den Vote 
Deier der früher 300,000, der jetzt 2,300,000 Fr. koſtet.“ Darüber beklagt 
ep zé ſich nicht. Er wülnſcht nu, daß der Staatsratb den Amendements 
ammer gegenüber etwas weniger ſonverain auftrete. 
Das Juſtuminiſterium dai bon een vont, das Kaltus müni⸗ 


be eine Zunabme ebenfalls von 6% das Miniſterium des öffentlichen 


Unterrichtes eine Vermehrung von e aufzuweiſen. Redner billigt, 

was man für die Magiſtratur, die Geiſtlichkeit und den Unterricht gethan. 
Sehr überraſcht hat es den Redner, die Ausgaben des W des 

Senken von 8 auf 13 ER 2 ebvacht zu ſehen. „Ich 

in den Detaus verſchafft“ 11 Me? hiers. „Die olitiichen Agenten k 

ſtatt 3 Millionen u Se ion: 709,000 25 

ſind von 1,100,000 auf 1500.00. Sne legen. ie q 

ſionen betragen 1,000,000 ft mich, daß man. 

GA du; ie a 


bierbei viel; Im das ech de der 
Deer geht der Redner 10 den bedeutenderen Miaiſterien Abe, 


ten 


eng 
than hat.“ 


„Der ee im . . äs Den, to 
nen, unabme 2 1 alte Alan 
ee Denn Seit Wie" Duc) E os? 21 än: 
nabme 33 Millonen 


Redner nennt S Zunahme von 21 
rechnet, daß ſie eigentlich 28 Millionen bet GC „Zwei Ausgaben können 
die Vermehrung zum Theil erklären. Die Gefängniſſe ſtehen darin aufge⸗ 
führt mit 10, der Telegrapbendienſt mit 7 Millionen, ergibt 17 Millionen. 
Wie aber eine Erklärung zu den übrigen 11 Millionen finden?“ 

Hier geht Redner auf die Beſoldungen der Präfekten und Vater, 
fetten. über. Dieſelben betrugen früher 2,600,000 Fr. und betragen jetzt 
5,300,000 Fr. Küme dieſes Plus von 2,700,000 Fr. di niederen Beam⸗ 
tenſtande zu Gute, ſo würde Redner ihm ſeinen vollen Beifall ſpenden. 
Allein das fer nicht der Fall, wie Redner nun ausführt. 

Das Budget der Staatspolizei iſt nach dem Joer von L Million auf 
7,616,000 Fr. gebracht worden. „Hier, wie ſich Diele) 409050 Ga 


gr A ie koſten 10 ac oi 950 
ix die Hei 


erbielt 200,000 Fr., es erbült 600,000 Ir. Jong bekam 
nichts; und jetzt betommt ei d. Mienen für Dielelbe Sie vw bo Aus⸗ 
gaben“ endlich verſchlangen 1,200,000 Fr., jetzt gehen 2 volle Millionen da⸗ 


rin auf. Somit Zunahme Betreffs der Central⸗Verwaltung. 1929 Million, 
Betreffs der Polizei Zunahme pe Million. Das die eingehend erwahnten 
11 Millionen. 

„Das Wichtigſte im Miniſterium des Innern jedoch“, fährt Kedner 
fort, „iſt der Departemental- und Kommunal⸗Dienſt, weil er die bedeuten⸗ 
den Ausgaben in ſich ſchließt, welche die Eer von von Sec: genannt werden”, 

Die Ted ſich 


Das ganze St ze lin gehört zu diefer Sr e 


ünahmen beträgt nach — 


Eu: det aktiven Renten Es werden Dbliges || 


Beziehung vernachläſſigt, dagegen dem ſogengun⸗ 


habe mir Ce 


e a en tl für r uns 


tete 31 be 


Millionen Gs bedeutende — be 


Leute im Alter von 18 — 2055 


| Meyerbeer hat, wie der „Monteur“ meldet, vorheſtern Morgen Parſs 
berlaſſen. In Augenblicke der Ableiſe empfing "fe nöch ein Beileids⸗ 
ſchreiben der Kronprinzeſſin von Preußen, Von den Medaillen) 
welche die Juty unter die Hinter der diesfcchrigen Auisſtellüng vertheilt, 
ſind vier anf deütſche Künſtler gefallen! auf die Maler Schreyer aus 
Frankfurt a. M. und Otto Weber aus Berlin, ferſer auf den Bilde 
hauer Sußmamn aus Berli und auf den Gtavens Barthelmeß aus 
Mitnberg. Im Ganzen wurdeit 6 7, Medaillen verſchiedener 1 und 
eine große Ehrenmedaille vertheilt, von denen deu franzöſiſchen Künſtlern 
aus den Departements 33, Venen von Parts EN we den Austandern 
10% zuerkannt worden ſind "DT enn 
Paris, 11, Mal, oh 2 tegen. me den geſetzheben 
den Körper äußert ſich der hy ara des Stantsraths Ro uche n 
gelegentlich des Budgets dahin Der Friedecrugr heutztttage auf Garan⸗ 
tieen, die etwas zu bedenten haben.“ Ich twiederhole was der Depukibie 
Berryer gefagt: det Frlede liegt in der Hand Frantrelchs“ und Frank⸗ 
reich wird die De and gur tip." ume ſeins Ehre und ſeine Grenzen gu 
vertheidigen. Was den traurigen Konflätam Norden Europa's betrifft, 
ſo darf man glauben, daß er etzt eine friedliche Löſung finden n werden 
Ich kann nicht gl Bi) daß die Großmächte ſich in London vereinigt 
haben, ohne irgend ein Reſultat zu errelchen. Ich ziehe es vor zit hof⸗ 
fen, anſtatt mich wie Hierger den e et ERTL 


mug zu überlaſſen. 
JItali e * ine 


„Turin, 9. Mal. Ein königliches A get dé wën 

is ung der Vorlefungen an dent Univef fttäten Turin und Pa⸗ 

vig. Beinahe alle Studenten haben ſich bereit erklärt, ſich der beſtehen⸗ 
den EN zu fügen und die Bortefinget zu Halten. 


x Nußlund und Polen. e 110% md bon 
RN der pothifchen Grenze, J. Mai,. Unter deu 75 Mit⸗ 
gliedern der Bauern⸗Deputation aus dem Königreich Polen, welche dem 
Kaiſer i in Petersburg den Dank der geſammten Baueruſchaſt Polens für 
die ihr verliehenen Rechte darbrächte, befanden ſich auch acht deurſche Ko⸗ 
loniſten aus dem Radom ſchen, Beleg Vorfahren vor undenklichen Zelten 
nach Polen eingewandert waren. Sie erbaten ſich die Ehre, dem we 
ſer und der Kalſerin noch besonders vorheſtellt al 1 AR $ 
von Beiden auf's Frkundlichſte empjaugen, ed 19095 
überreichte der Aelteſte unter ihnen dem SS og eine bon IS 
ſelbſt verfaßte deutſche Dünk⸗ und Loyalitätsadreſſe, die, it op bemerkte 
die Gefühle und Geſtunul en allet deutſchen Einwohner des Kön reichs 
Polen ausdrücke. Cie Adreſte lautet in der Rücküberfegung alls dem 
Ruſſiſchen: „Im Namen der Allerheiligſten Dreieinigkeit, im Namen 
des a mächtigen Gottes fühlen wir uns gedrungen, unſeren im Kg 
Dank fit den den Zem ag in Köligreich Polen ehe 
auszuſprechen, dem wir wiet Veben verdanken. Millioneumal Kai? 
wir ere Rettung aus den Händen der Banditen. Millionenmal 
wir dem Brand ien Kaiſer uud der darchlauchgſten Baiferin 
| Hände | und Füße für die Exlöſung von Stiick und Banden. Nacht blos 
wir, ſondern unſere Kinder und Kindeskinder werden die Daulesworte⸗ 
wiederholen: Ewiger Preis und Ruhm dem Kaiſer und Könige Alexan⸗ 
der II., der unſere Väter vom Verderben errettet 165 Wir habe a 
Seel gekämpft Le SE Sue ie, ben 
is zum Tode. Möge da e E 1 
Së der Go alten nel und der ganzen taiſerlichen Famile 
Geſundheit und Glück verleihen. Wir können ünſeren Vater und un⸗ 
ſere Mutter nicht verlaſſen, ohne uuſeten kuſendfächen Ad fur das 
uns erzeigte Wohlwollen, für Alles, was mit gesehen, für dic uns erwie⸗ 
jene Gaſtfreundſchaft und Ehre, für alle uns bezeigte Gnade auszuſpre⸗ 
chen,“ Dieſe Worte wurden 0 dem Sprecher aus dem Gebächtmifie 
wiederholt und ſodaun dem ole: uf tlich überreicht. Der 11 5 
dankte in deutſcher Sprache und rühmfe die Aunverörhchliche Liebe und 
Treue, die ſeine zahlreichen deutſchen Unterthanen ihm und ſeinen Vor⸗ 
fahren von jeher in guten wie in böſen Tagen bewieſen hätten — Im 
Sr: Kaliſch ſind die Wahlen det Gemeindesponts größteutheils ert H n 
Sie find bis jetzt durchweg auf Perſonen gefallen, welche der r gëker. 
Regierung unbedingt ergeben ſind. Da die Gewählten den geſetzlichen 
Vokſchriften gemäß angeſeſſene Bauern find, ſo befinden fi K eh ere das; 
runter, die des Schreibens Litundig find. Ze DÉI. zur? Wertfkgg. 
ein Schreiber beigegeben werden. — Der durch die Provinz Poſen ger 
hende Zug von Flüchtlingen aus dem Königreich Polen wird mit jedem 
Tage ſtärker. Es find meiſt den beſſeren Ständen ungehörige junge 


dl in 


ben und durch die Flucht! in's Ausland ſich der Verfolgung der ruſſiſchen 
hörden entziehen. Sie begeben ſich ohne Ausnahme nach Frankreich 


te ntar⸗zeredite zu unterdrücken. Der Motte entkleidete ſich feines Präroga⸗ der Belgien, wozu ihnen die preußiſchen Behörden behülflich ſind. 
88 in dieſer Beziebung. Wenn ich die Ehre gebabt hätte, zu Sr. Maj. be⸗ 5 und benen de von 70 Ree E u (Oſtſ. 3. ) 
ww H zu werden, jo würds ich ihm mit Setz e eraf jeiner ‚| wäre aber géit nicht Alles, indem die Mauth⸗Einnabmen, mé dir Welte 3, 8111017908 loc Am Hr i k mag bont 
Olen Wurde ſchuldigen Achtung geſagt re, entſagen Sie den dis 95 Millionen betrugen, heute 157 bis 160 Millionen bet agen . DR A / e 30 Oo" 
eer nicht, denn man kann wieporausichen, ob man im Laufe fer] Saul Di oder 65 Millionen dem obigen Voſten noch binzuzuzäh⸗ re 2 pril. Laut almtlichen. Berichten, die but 
creed ad mit bedarf, und dann würde man. Aue ener en e- (eh von Suüödſtaatlichen wie dont Nordſtaatlichen herrühren, I der an Be 
Dän 28 W bedckuernstwerth it. Ich abe nn De haben; rüber“, jagt Thiers, „gab man uns ohne Schwierigkeit alle Hëlen f mouth in Nord» Garen. befehligende Generg (Wefeagg dam 200. 
ia daß Sie Sich diefes koftbaren Nechtes ee Go ts Ger behandelt man ung viel hochmüthiger! Unterbrechung.) ar‘ Sach 8 t ter G Aë DCH di Al Kä t de V N 
Ce Fr Politil Ze weni en und deßhalb ſtelle d Dag itte um Verzeihung des Wortes wegen ich nehme es zurlick! 77 55 as u Konföderirten unter eiteral Ho ergeben. Au erde „fi 45 er 
: gen a CW gen ber, zwiſchen ihnen und 1 Gr daß man uns mit den Elementen der Situation nicht fo ve Plymouth gelegenen Forts Weſſells, Williams, — —5 und Gray in 
d S BC Dirt: Wie Sprache nicht. Er ver⸗ wie früher. So bilden die dem Departementale ese dur unn ben bu |. die ände! der Konföderirten. Mau befürchtet einen Ein dees * 
3 M ch uterdr sen E Lë A 5 und kehrte ius Stanz: N gefitgtet 135 oder 140 Millionen zum Theil die Ke er von den zu, Waſſer und zu Lande auf Newbern und N in 
er Aide LAM Set 1 Zug dé 10 8 „Deſſen Nad den Körper It: ` tementen und Gemeinden gen achten Aale un ART, dE die Mt (Br : Die Gouwerneure der Staaten Wis 
5 ll ES kennen das" Syſtem des beranegabtent Summen gewiß viel befvächt licher. et 1 115 Op 1 lina. Die Gouvern r Staaten co Dt, A 
se en ut 10 his 10 92 75 SE bewilligten Sredite von was man die Wunder von Paris DE E Foie diana, Ohio und Michigan haben ſich erboͤten, SE S en bn 
e SE andere, und einer Zorn ug der Gate von 70 20 billige, was man in Paris at ich keck. da 1255 Verbeſſe enfalls 100,000 Mann Miliz für den Astrid "at hundert 
Al Si 10 n Sie een VW Hi ch u pi ten brau⸗ n nöthig hat; früber lebte at, Herre p. Mambuteau, der di P zut Verfügung zu ſtellen. Herr Lincoln hat dieſes Zeien au⸗ 
ii 15 kreirte ne e teuern. un e A eprocentige inn Jad 90 bis 100 Millionen verausga In 15 Ja Sr oder 100 Wi die i Ni game Blätter; faden, KN 
u Se Dem pa det d ess Ile, 1962. vue war 7 oder 8 Millionen im Jahre; man hat das far at ee genommen. Wie He in Richmoſſd erſcheinenden Bla ſt es 
d 1800 et. al WE gehalten; das Paris ade 8 XIV. ST Lage UR r ſich ſelbſt lt 0 den Konfoderirten gelungen cine gewaltige Flotte Dun. sanken, 
SE auf: es iſt freilich wahr, daß man fe geh St 1 % geword SÉ oh Lë dan, daß es dem Al e geg nicht LA ſchön herzuſtellen, ud De find ſowohl zu Waſſer wie zu Lande auf den bevor⸗ 
Za gabt hat; man verausgabte K ohn u ale ohne Gen | ei; man Gë moliren n 10 um es neu an 11 te 1 ſtehenden Feldzug bollkommen anne Mepkaſentantengaus u 
un ei eit. Das iſt di KE daets, die (Reklamation auf rſchiedenen ach er) Ich Ai Jo, W dat: die dat Kr m gr 3 
100 Magne bis SE geſtiegen der Frage berühre, und es wundert mich nicht, daß man ch e Waſhington hat die Einkomme Ch di Di SH, N uhr als 
et E unter Herrn Fo 2 Sat arden or" Millionen. Dies aber, meine e Herren, wiſſen Sie auch, was jene Wunder koſten ? Das 600 Dollars und unter 10, 000 ollar 1 5 Pig. WO Ein⸗ 
eil: daß e entarkredite el ER, Budget der Stadt Paris, weiches deier 60 Millonen W Beh Gi kommen zwifthett 10, und. 5,000 Dollars auf A Kg und At. 
mußte ſich vie enden 800 905 o ve? 150 Millionen. Einkommen von mehr als 25,000 Dollars auf GEZ Kg Dm 
Se: Net del br SE o die, h il. feigen n, Der Miche Sonn Sarisaldt's, deen. verläßt, wie die Dtepräfentanteuhuuns hat feet‘ auf Wir SIR SPAR eier For, 
unten, (Die ung wird auf 5 Nate og „France“ meldet, His Abend Paris und begiebt Déi nach Caprera. ` Sen. Zeitraum von 60 Tagen eine Züſchlagfteu von DH. Proz. dat he, 
3 „Vermehrung über. Er iſt begleitet von dem Oberſten Miſſori, einem der aht gſten Fabre Der er jedoch den Zuſchlag auf ae grmoßſgt tun 
— Wee er mehrere Erem⸗ | 


In 1 meh ta 
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Mi e betrug; in dem ec ſiehen die 1 
ang 2 Milliarden 136 Millionen beträgt 2 


Seen) 
15 es date le e 
Unten dabei jühen bleiben möge, ohne es ſedoch zu. WS: R 10 
die E: nimmt Redner di e Vert ei 
ff. chuld, worunter er Rente, ſchwe⸗ 
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der Aktionspartei, der Garibaldi bei Melazzo das Moien rettete un danach 


der Affaire von Aspromonte ſeinen 8 nahm. — Mau ſpricht von DH 10 s 3 

der bevorstehenden Verlobung der Prinzeſſin Anna Murat mit "Lokales: und Probinzieſtes. Aha 
dem Fürſten Talleyrand⸗Périgord. Heft mila, N SG ieeg 12. Mai. [Ausſtellung. . „Die Unie dom Gichwald⸗ 

erfolgte Uebertritt der Prinzeſſin zur 5 Kirche fin det hierin ſei⸗ wege an der Warthe in einem großen Viereck errichteten Schuppen mm. 


nen Beweggrund. de 
Montmorency zu erheben und ihm dieſen Titel nebſt den g 
tern als Morgengabe der Prinzeſſin fëmmen zu laſſen. 
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Es wird beabſichtigt, den Fürſten 1 Herzoge von die Ausſtellung von Thieren und 19 Bun 


find dt 18 
ll endete 


fahe Hub bietet einen faſt impof A A 
haben And g rin dieſer 


Material ſoll einen Werth von!“ gue SA 


Summe verfichert werden. Der Boden innerhalb des großen eingeſchloſ⸗ 
ſenen Hofes wird geebnet, ſowie auch die Rennbahn dieſes Mal beſonders 
in Stand geſetzt wird. ee nge wt ? 

— [Internationgle Aus ſtellung in Breslau,] Die von 
hier ſeitens der Cegielski'ſchen Fabrit nach Breslau geſchickten land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen finden in den Beſprechungen 
der Ausſtellung durchweg eine rühmende Erwähnung. Unter den Pflü⸗ 
gen zeichnen ſich die Cegielski ſchen Fabrikate beſonders aus. Der böh⸗ 
miſche Ruchadlo als Schwingpflug, die amerikaniſchen Schwingpflüge, 
ſowie der Grignonpflug, welcher mit erſetzbarem Hintertheil verſehen iſt, 
und ſolche, welche ſtatt der ſich leicht abnutzenden Scharſpitze einen 
ſtumpfen Keil beſitzen, werden als geſchickt gearbeitet und preiswürdig be⸗ 
zeichnet. Ebenſo wird die Getreide-Säemaſchine, die Heuwendemaſchine 
und die Wurfmaſchine aus dieſer Fabrik lobend erwähnt. Wir verfehlen 
nicht, dieſen Fortſchritt unſerer Gewerbthätigkeit zu regiſtriren. 

— (Inſurgenten⸗Transport.] Mit dem geſtrigen ½6 
Uhr⸗Zuge wurden hier 14 Inſurgenten, meiſt junge Leute von höchſtens 
20 Jahren, eingebracht und vom Bahnhofe aus unter Militär⸗Eskorte 
nach dem Fort Winiary geführt. Wahrſcheinlich ſind die Leute im nord⸗ 
öſtlichen Theil unſerer Provinz gefangen genommen worden. — Auch 
vorgeſtern wurden zwei Gefangene per Wagen durch das Warſchauer 
Thor gebracht und ebenfalls auf dem Kernwerk inhaftirt. N 

— Wie der hieſige „Dziennik“ mittheilt, wurde geſtern in der 
Frühe der ehemalige Gutsverwalter Oronski von Sielec und ein Ver⸗ 
wandter deſſelben, Namens Valerian Wojt, auf Requiſition der Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion des Kammergerichts verhaftet und auf das Fort 
Winiary abgeführt. ! 

— Aus Schroda wird demſelben Blatte gemeldet, daß geſtern 
ebenfalls in der Frühſtunde Hr. v. Poninski in Komornili verhaftet und 
nach dem Fort Winiary abgeführt worden Jr, ` Wie wir hören, iſt der⸗ 
ſelbe noch geſtern Abend mittelſt Eiſenbahn nach Berlin geſchafft, wo 
er in der Hausvogtei Quartier nehmen ſoll. — Infolge des Belage⸗ 
rungszuſtandes in Galizien iſt dem in Kulm erſcheinenden „Przyjaciel 
ludu“ dort nach einer Verfügung des Grafen Mensdorff⸗Pouilly vom 
2. Mai d. J. der Debit entzogen worden. 8 Wo 

E Nc en ande Wenn ſich auch 105 läugnen läßt, da 
für die Reinhaltung unſerer Straßen viel geſchehen iſt, fo bleibt doch nos 
Manches zu wünſchen übrig, und es iſt traurig, daß wir mit dem Eintritt 
der warmen Witterung auch wieder die peſtilenzialiſchen Gerüche, mit denen 
die Rinnſteine geſchwängert find, erhalten; Dies iſt nun ein Uebelſtand, an 
welchem die Wirthe, wie ihre Miether ſelbſt Schuld ſind, und wogegen alles 
Kehren auf den Straßen nichts nützen wird. Auf faſt allen Höfen ſu der 
Stadt wird ſich doch ein Kloakenbehälter befinden; warum wird der Schmutz 
nicht dort hineingegoſſen? Nein, es iſt eben bequemer, ihn vor er 
u tragen und den Rinnſtein damit anzufüllen! Ja, wenn wir eine Waſſer⸗ 
ke hätten, welche auch die Riunſteine ausſpült, dann könnten ſich dieſe 
verpeſtenden Düfte nicht entwickeln; bis dahin aber ſollte man doch darnach 
ſtreben, dem Uebelſtande auf andere Weile abzuhelfen. — Sehr beläftigend 
iſt auch der Staub, der — ebenfalls mit dem Beginne der trockenen Witterung 
beſonders in den Straßen der Neuſtadt eingeſtellt hat, und der noch dadurch 
vergrößert wird, daß die Straßenreiniger in den meiſten Fällen trocken fegen. 
Auch hier müſſen wir uns wieder au die Wirthe wenden, die dafür am mei⸗ 


ſten Sorge tragen 1 wenn ſie ſelbſt vor ihren Ansel gießen laſſen, 


und dies nicht den officiellen Fegern anheimſtellen. Auffallend iſt es, daß 
rn in entlegenen Straßen gegoſſen wurde, während wir dies in den 


Kn KE EE Fort Winiary nach dem 


graben berunterführenden offnen Graben nicht unerwähnt laſſen, 

ber Di n ene ee des Feſtungs⸗Glacis durch ſeine Wohl⸗ 

unmöglich macht. Inn - 

GR ren Leiche.] Heute früh gegen 6 Uhr wurde vor der 
Haustbüre des Hauſes Breslauerſtraße Nr. 28, 29 die Leiche eines Mannes 
gefunden. Spuren einer gewaltfamen Tödtung waren nicht vorhanden. 
Hinzugekommene Perſonen erkannten in dem Todten den früberen Droſch⸗ 
kentutſcher Lutomski. Die Leiche wurde in das Stadtlazareth gebracht. 

— Auflauf.) Aufſeben erregte geſtern Abend ein ſtark angetrunke⸗ 
ner Soldat, der ſchnurſtracks über den Markt lief, unbekümmert um die ſehr 
lebhafte Straßenjugend, die dem Betrunkenen im Laufen nichts nachgeben 
wollte. Vor der Haußtwache aber hielt ihn ein Polizeibeamteter an und 
brachte ihn trotz ſeines Widerſtrebens ins Wachtlokal, von wo aus ihn dann 
ſpäter einige ſeiner Kameraden nach dem Quartiere führten, Inzwiſchen 
waren vor der Hauptwache aber viele Menſchen zuſammengelaufen, die nun 
von einigen Soldaten mit Gewalt auseinandergetrieben werden ſollten, wo⸗ 
bei es dann natürlich nicht ohne Stoßen und Schlagen abging. 

* Borek, 11. Mai. Ein eigenthümlicher brogeh wird binnen Mur: 
zem vor dem königl, Kreisgerichte zu Krotoſchin zur Entſcheidung kommen. 
Von dem Vereine zur Förderung deutſcher Intereſſen in Poſen find durch 
Vermittelung der Behörden Looſe auf Gegenſtände der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung auch hierher zum Verkauf geſandt worden, von denen eins an 
einen aur ler Herrn 


indeß aus Verſeden ſowohl des Verkäufers als des Käufers von 


B. verkauft und übergeben wurde. pon Eistee ik 


4 


ſammen mit den noch nicht abgeſetzten Looſen eingeſteckt und demnächſt ander ⸗ 
2 Ki eine Frau K. hierſelbſt zum zweiten Male verkauft worden, welche 
tro des ihr nachgewieſenen Irrthums daſſelbe an ſeinen urſprünglichen 
Eigenthümter herauszugeben, ſich weigert. B. hat nun zunächſt Proteſt gegen 
e E des etwaigen Gewinnes eingelegt und dann auf Herausgabe 
des, der Nummer nach, genau bezeichneten Looſes gegen die Frau K. die ge⸗ 
richtliche Klage angeſtrengt, und man iſt hier auf den Ausfall dieſes Pro⸗ 
zeſſes geſpannt. G 8 

(J Wreichen, 11. Mai. Heute früh 8 Uhr rückten die Mannſchaf⸗ 
ten des 6. Grenadier⸗ Regiments don hier aus und marſchirten nach den 
Städten Miloslaw, Neuſtadt. aß Jean, Dort haben bis jetzt N 
Kompagnien vom 12. Grenadier⸗Reglment geſtanden, welche nun theilweiſe 
in hieſiger Stadt garniſoniren werden. 


Bromberg, 10. Mai. [Munzenfund; Verurtheilung; Um 
einigkeit; Theater,] In der vorigen Woche ließ der Beſitzer eines Erb⸗ 
pachtsgrundſtückes in Czarneczek an der Weichſel, etwa 1 Meile von bier, 

r M. in einem ſeiner Keller des Wohnhauſes ein Loch graben, um Kar⸗ 
toffeln hineinzuſchütten. In einer Tiefe von ungefähr 1¼ uß ſtieß der Ar⸗ 
beitsmann auf einen großen Blumentopf, der mit einer Untertaſſe bedeckt war. 
Man nahm ihn porſichtig heraus und fand darin bis obenhin kleine preußiſche 
Silbermünzen, ſogenannte Groſchen, von denen 24 einen Thaler ausmach⸗ 
ten. Die neueſten von ihnen trugen die Jahreszahl 1803. Die Munzen 
wogen etwa 13 Pfund und ſollen einen Werth von 70 bis 80 Thlr. haben. 
Der Fund iſt der königlichen Regierung bierſelbſt ſofort zur Anzeige gebracht 
worden. Man glaubt, daß der Vorgänger des qu. Erbpachtsgutes dieſe 
Münzen vor den im Jahre 1806 dieſe Gegend paſſirenden GR sen durch 
das Vergraben habe in Sicherheit bringen wollen, wie das ja auch ſonſt häufig 
geicheben iſt. — Der 17jährige Sohn des hieſigen Klempnermeiſters Zomm, 
der dem Galanteriewaarenhändler Schmidt bierſelbſt (Siehe Nr. 73 dieſer 
4 ha mar d. J. zwei anonyme Drohbriefe ſchickte, worin er ihn auf⸗ 

rderte, ihm die Summe von 25 Thlr., eine Kiſte Cigarren und eine Cigar⸗ 
renſpitze zu verabfolgen, wenn er, Herr Schmidt, nicht riskiren wolle, daß er 
ihn wegen Waffenſendungen uach Polen reſp. ſonſtiger Unterſtützungen des 
Aufftandes denunciren ſoll, (Zeit und Ort, wo die Auszahlung des Geldes ꝛc. 
ſtattzufinden babe, war in den Schreiben ebenfalls angegeben) ſtand geſtern 
vor der Kriminal⸗Deputation des hieſigen Kreisgerichts. Er räumte ein, 
dieſe Briefe geſchrieben zu haben, um zu verſuchen, ob er auf dieſe Weiſe nicht 
etwas Geld bekommen möchte u. ſ. w. Der Fall wurde als Erpreſſung an ⸗ 
geſehen und vom Gerichtshofe mit einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe ſo⸗ 
wie mit dem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr geahndet. 
Die Verurtheilung machte auf den jungen Menſchen, wie es ſchien, nicht den 
—— Eindruck; er vernahm dieſelbe mit einer ſehr gleichgültigen, faſt 
ächelnden Miene, die er auch während der ganzen Verhandlung beobachtete. 
Zum Schluß ermahnte der Vorſitzende, Kreisgerichtsrath Müller, den An⸗ 
geklagten, ſich in Zukunft vor dergleichen Verirrungen zu hüten und ſich einen 
1 „er fungirte als Schreiber auf dem hieſigen Polizeibureau) 
zu wählen. 7 B ER 2 
In der hieſigen altlutheriſchen Gemeinde iſt in Folge der Beſtimmungen 
s Obertirchenkollegiums in Breslau, welche das äußere Kirchenregiment 
betreffen, eine, wenn auch im Allgemeinen nicht gerade erhebliche Uneinigkeit 
entſtanden. Die große Mehrzahl der altlutheriſchen Gemeindemitglieder Mer: 
ſelbſt, und darunter auch der Superintendent L. ſtimmen den Anordnungen 
des Oberkirchenkollegiums vollſtändig bei!“ Es ſoll ſich nämlich bei dem Kir⸗ 
chengebete um eine nachträgliche Einſchaltung, eine Fürbitte für das Konſi⸗ 
ſtorium, u. ſ. w. handeln, womit ungefähr 20 bieſige Kommunikanten nicht 
einverſtanden find, indem ſie dieſe Anordnungen als Menſchenſatzungen deu⸗ 
ten, die nicht in das Kirchengebet gehören u. ſ. w. Da ſie nun von ihrer 
Auffaſſung nicht abgehen wollen, jo find fie, wie ich höre, einſtweilen aus dem 
Verbande der hieſigen altlutheriſchen Kirche ausgeſchieden und beſuchen die 
ndachten eines Predigers, der ihre Anſicht theilt. Schon im vorigen 
ahre erhöhte der Beſitzer des hieſigen Sommerthegters, Reſtaurateur 
Patzer, die Theatermiethe, weil er einen überdeckten Zuſchauerraum hatte 
anfertigen WW — SÉ des Së "37 . — mit 3 
vor und beanſprucht pro Spielabend für die eo: 
KT oder GE nen D H 


— 


eines 
a neue Bänke im Zuschauerraum auf⸗ 
geſtellt habe ze. Dieſelben mußten Übrigens unter allen Umſtänden gebaut 
werden, da ſie im vorigen Jahre, als der Zuſchauerraum in einen Cirkus 
für Kunſtreiter umgeſchaffen worden, abgeriſſen werden mußten. Der Schau⸗ 
ſpieldirektor Gehrmann iſt nun, wie ich böre, keineswegs geneigt, auf die 
allerdings hohe Forderung des P. einzugehen und will, falls keine Einigung 
zu Stande kommen ſollte, lieber vorläufig ſeine Vorſtellungen moch im Stadt⸗ 
theater geben und alsdann Bromberg verlaſſen. Wie ich heute erfahre, dürfte 
indeß Herr P. einen Konkurrenten erhalten, da der neue Beſitzer des Hotel 
de Rome, L. (der frühere Pächter des Bazars in Poſen), nicht übel Luſt hat, 
in ſeinem ziemlich geräumigen und ſehr gut (im Mittelpunkte der Stadt) ge⸗ 


legenen Garten ein Sommertheater herzurichten. — Der Beſuch des Stadt⸗ 


theaters war am Sonntage ein recht guter, geſtern und vorgeſtern dagegen 
ein nur mittelmäßiger, obwohl die größtentheils neu engagirten Kräfte in 
ihren Leiſtungen den an ſie zu ſtellenden Anſprüchen genügen dürften. Na⸗ 
mentlich befinden ſich die Hauptrollen ſtets in tüchtigen und geſchickten Händen. 
* Wongrowitz, 11. Mai. [Koufiskation; Berhaftung.] Vor⸗ 
geſtern find auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Noſzkowo, welches dem 
Herrn v. Dziebowski gehört, in einer verborgen gelegenen Kammer 2 Gent 
ner Blei und 50 Pfund Pulver von einer Militärpatrouille aufgefunden und 
konfiscirt worden. — Wie ich ſo eben erfahre, ſollen geſtern im bieſigen 
un 155 zwei Inſurgenten bei einem polniſchen Gutsbeſitzer eingefangen 
worden ſein. 


* 


, Dem L. W. Eger's Fenchelhonig⸗Extrakt iſt von mix und meiner Fa 
milie mit den beiten, Erfolgen bei Schnupfenfiebern, mit Huſten verbund 
Mate bei einem Stickhuſten der Kinder, angewendet worden. Vas Hr 
embftehlt ſich durch ſich ſelbſt und dürfte feiner, Zweckmäßigkeit wegen in Ir 
ner mit Kindern geſegneten Hausbaltung feblen. » 

uben. offmann, Gerichtsſekretär. (Auch ein Breslauer.) 


Schon ſeit längerer Zeit litt meine Frau an einem ſebhr hartnäckigen, 
trockenen Huſten, der allen angewandten Haus⸗ und ärztli md 
ër trotzte. Von vielen Seiten auf den Fenchelbonig⸗Extrakt de 

eren L. W. Egers in Breslau aufmerkſam gemacht, Leicht ich, auch die 
ſes Mittel noch zu verſuchen, und batte die unendliche Freude, meine 
ſchon nach Verbrauch des halben Inhalts der Flaſche vollſtändig gebeilt 9 
ſeben. Dies theile ich der Wahrheit gemüß mit, um andere, an ähnlichen 
Uebel Leidende auf dies einfache, ſo ſehr wirkſame Mittel auf am 1 
machen und es ihnen dringend zu empfehlen 

Menden, den 29. Januar 1864. 


Friedr. Ehemann, Lehrer 
Herrn L. W. Egers in Breslau, e 
di, aborowo bei Poln. Liſſa, 22, Februar 1864. 
Ew. 2 DEn erſuche den de ganz ergebenſt, mir nach 
pfang dieſes gefälligſt noch zwei! oe von Ihrem Fenchelbonig⸗ N 
überſenden und den Betrag dafür durch e einziehen zu laſſen. 
verbrauchten zwei Flaſchen haben mir weſentliche Erleichterung und 
Verminderung des Huſtens verſchafft. Mit Hochachtung d 
Kühn, Kieslieferant, 


Der L. W. Egers' ſche Fenchelbonig- Ertratt iſt in Poſen bei CH 


Amalie Wultke, Waſſerſtraße Nr. 8/9, in Bromberg bei 
Hegewald ; in Frauſtadt bei A. Neustadt; in Ke 
bei Alesmens Bruns; in Oſtrowo be M. Ber D 
Krotoſchin bei A. Len in Wollſtein bei Merrinann Böhm 
die, Flaſche 18 Sgr., die Lake Flaſche 10 Sgr. Bei direkter ‚Beftellumd 
Ware der Fabrikant L. W. Egers in Breslau 6 Flaſchen für 3 Tle⸗ 
Ger A 12 Flaſchen für 6 Thlr. 5 Sgr., 30 Flaſchen für 15 Thlr. incl, Em 
allage. 


Angelommene Fremde. 


Vom 12. Mai, 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANOE.. Die Gutsbeſiter v. Twardowski aus ee 
niki, Graf Arco aus Wraezyn und p. a ene aus Oleino, d 
Kanfleute Aſch aus Nawicz, Braſch gus Birnbaum, Garen auf 
e Spielmann aus Düſſeldorf, Werkfübrer Weſtphal au 

eumünſter. j 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeiiger v. Zacha aus Schloß Str’ 
fig, v. Tempelhoff aus Dombrowko, v. Delhaes aus Tzempin und 
Frau Griebel aus Napachanje, Landes⸗Oekonomiedirektor Lehman 
aus Nitſche, die Kaufleute Hirſchfeld aus Berlin, Zwpe aus 
lau, Schiller und Konrad aus Berlin, Gandert aus Magdebur 
Landsberg und Koblinski aus Berlin und Becker aus Mutlbauſe 
Fabrikant Reimer aus Breslau, Geometer Mermann aus Kriewen. 


STERN’S HOTEL DEL’EUROPE. zuprentirlieutenant ehr, v. Buddenbrock auß 
Een, Lieutenant Windel aus Züllichau, Major a. D. v. Nah 
lein aus Liſſa, Gutsbeſitzer v. Prittwitz aus Pommern, die ae 

d 


I 
Eger aus 9 annisberg und Freitag aus Barmen, Agent Levis 
aus Berlin, Geometer Creſſen aus Kurnik. 


HOTEL. DE BERLIN, Gutsbefiger Gebhardt aus Schönlanke, Rentier Rent 
aus Gneſen, die Kaufleute Herichel und Seelig aus Berlin, Bürge 
Napieralowiez aus Wreſchen, Frau Jamrowska aus Rawiez. 


BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Ze aus Shosieh ice, Graf 

tdowsti aus Jarogniewice, v. Zakrzewski „v. zero off 

Turowo und b. Sraplusti Ke Game * * 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſiter Sniegocki aus Bieslino, Frau Frankowell 
aus Uſtaſzewo, Kaufmann Müller aus Liſſa. Va , 


SEBLIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG Die Kaufleute Spiro, (gott 
und Bawieckt aus Buk, Buchdruckereibeſizer Schmädicke aus Sc 
Gefangen ⸗Inſpektor Harbartb und Botenmeifter Guderian 

Schuhin, Wagenbauer Reyer aus Konin, Preſtidigitateur Seemar 
aus Philadelphia. Im 
pr dÉ — Bee 5 d Te — anf 

offen, an aus Gueſen un nski aus Jobannisburg 
Schubmacher Scholz aus Militſch. s 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Friedmann and 
Breslau, ach aus Miloslaw und Graupe aus Rogaſen, 
Monteure Friedel und Sims aus Landsberg o. W. af 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Aronfobn aus Berlin, Si i 
Droſſen und Leubuſcher aus Breslau, Be Een 


Berlin. ? 

EICHBORN’S HOTEL. Kaufmann Katzenellenbogen aus Krotoſchin, Spe 
diteur Sokolowski aus Wreſchen. 

DREI STERNE. Kreistrauslateur Pahrin aus Schroda, Profeſſor v. Frau 
kenberg aus Drzonka. 

PRIVAT-LOGIS. Handelsmann Syskind aus Popelen, St. Martin Nr. 4 


Inferate und Börfen- Nachrichten. 


Mittwoch den 18. d. M. 


Nachmittags 3 Uhr 


den i des Forts Tietzen (Berliner [Breunhölzern verſchiedener Puffſchlitten, Schafraufen und Pferde⸗ 
Zeg wert 87 Zë bi leuſtbrauch⸗] Sortimente, Ié Kiefern-Dachftöden, Aueh 121 e 
bare Kumte, eg ger Sat am ae et Za den ſöffentlich meiſtbietend verſteigern. 
erkau HE 
und Pferdedecken meiſtbieten 1 Zielonka am Montag den 30. Schloß Ade bei inn Ci 


Jus Kommando der 2. 12pfündigen 
Fuß batterie Riederſchleſiſchen Ar- 
tileriebrigade Ar. 5. 
Proclamn. 
EE 
der Schrodka Nr. 71. belegenen dein Leen 


— — Beyer geborne 
de kinder: ` 
eg Friedrich Adalbert, 

b) Oswald Morig gan, 

e) Emma Eugenie Wilhelmine 

5 Geſchwiſter Beyer, 
gehörigen, auf 989 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf, ab⸗ 
geſchätzten, aus Wohnhaus, Stallgebäude, 
Hofraum und einem Garten beſtehenden und 


altmod 


Beſchlag genommen: Ein 


einem Lederbändchen daran. 


Holz⸗Verkaufs⸗Termine. 


Oeffentlich meiſtbietender Verkauf von 


Mai c. früh 10 Uhr, 22200 N I 0 
u Pudewöitz am Dienſtag den 31. Den Einkauf und Verkauf 10 be ere 20 dé HM Auen emen 
von Kalt, und empfehlen wir ſolchen in be⸗ſſen Facons in Umwurfe⸗ 
kannter 3 E — — den billigſten Pease 

iederverkaͤufer gewä t tt. 1 

Mön e Kalt. den nach Belieben 
und Produkten ⸗Komptoir. 


Bloufen, Netze, Coiffuren, Handſchuhe und Gürtel 


im neueſtem Geſchmacke empfiehlt 


Mai c. früh 10 Uhr. 
Zielonka, den 10. Mai 1864. 


I deer königliche Oberförſter Dittmer. gütern weiſt nach und ver⸗ 


Polizeiliches. 
Deu 11. c. gus kleiner Gerberſtraße Nr. 11 
ndlentwendet: Ein ſilberner Vorlegelbffel, im 
Innern vergoldet, J. G. gezeichnet. a 
Lo, He aus Breiteſtraße Nr. 1: Sr 
iſche ſilberne Leuchter mit rundem Fuß, 
ein Paar Ohrringe von rothen echten Korallen 
und eine goldene, ſchwarz emaillirte Broche. 
Desgleichen als e geſtohlen in 
[ H" Spazierſtock von 
Weinrebe, mit weißem, hölzernem Griff und 


4) cirea 10 Stück eiſenachſige komplette War 
en, e Cogen, ER 
aͤtb; ferner: mehrere 

Holzarten und ween Zoe 


Eine Schachtruthe Pflaſter⸗ 


ſteine ſind zu verkaufen Ziegenſtr. 23. 


Das Dominium Tore e bei Gg 
pin kann 100 Hammel als Wollträger, nach 
der Schur abzunehmen, abgeben. 


errn 


von Herrſchaften und Ritter⸗ 
An 
mittelt das Agenturenbüreauſse⸗ 


von | 
Isidor Licht in Poſen, 
Markt⸗ und Wronkerſtr. 91. 


ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres Königsſtraßſe Nr. 18. 
O Emil Tauber. 


namentlich zum Bäckereibetriebe geeigneten 
Grundſtückes wird ein Termin 
auf den 7. Juni rt 
Vormittags 10 uhr 
vor dem Gerichtsratb Feſt in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimmer Nr. 18. anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Verkaufsdedingungen in der Regiſtra⸗ 
turabtheilung III. A. eingeſehen werden können. 
Poſen, den 12. April 1864. 
Königliches Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 


ventarium 


erſtuten, auch mehrere 
2) circa 30 Stück Mil 


ſchweine, 


Auktions⸗Anzeige. si 
gët Abgabe der Pachtung werde ich am lut ſofort zu 
21. ant SI I und den folgenden zeng 2000 Thlr. 
von früh 8 Uhr an, auf dem hieſigen Domi⸗ 
nialhofe nachſtehendes lebende und todte In⸗ 


1) eirca 2 Pferde, darunter einige Mut⸗ 
ter er 
ube, ! 
3) SO, 2 Buchtiäue und mebrere Yauf- G blen bei Kindsberger, gr. 


Ein Grundſtück in der Umgebung der 
Stadt Poſen im Werthe von 7000 Thalern 
verkaufen. Anzahlung 1500— 
Näheres in der Exped. dieſ. Ztg. 


Friſch gebrannte Ziegel, 
aus der Ziegelei Coresym, flönnen von 


nächſter Woche ab geliefert werden. 
Landsberger d Miienhle. | 


erberſtraße 5. 


Gogoliner Kalk. 


Unſere, unter Leitung unſeres Mitgliedes, 
duard 


Etabliſſement „Wietorla- Park] —— 


Schaffcreren 


von anerkannter Güte empfiehlt 


August Klug, 


Breslauerſtr. Nr. 3. 


Ein großer ſchwerer Bulle ſteht zum Ver 
kauf in Lagierondk bei e 


Markt 89. 


Ww. G. Pinous, 


erlaube mir die ergebene Anzeige, daß die neue 
ebenfalls Kinder, 

Garderobe, eingetroffen ſind, und empfebl! 
dieſelben zu Apen en Breiten, Auch wer, 
eſtellungen hierauf em 


Ephraim in Poſen, 


gegengenommen. . 


M. Zadek jun, . 4. 


Engliſche Schafſcheeren 
in großer Auswahl und beſter Qualität empfiehlt die Eiſenhandlung un 
Niederlage von Maſchinen und landwirthſchaftlichen Geräthſchaften von 


F. Oberfelt & Co. 


| Eindeckungen von Gebäude! 


ſieder Art mit feuerſicherer von der zal. Re 
gierung zu Stettin patentirter Srampaph, 
übernimmt, führt gut, ſchnell urd unter © 


rantie aus f 
Julius Scheding- 


(Beilage.) Be 


E 109. Donnerftag, Beilage zur Poſener Zeitung. 12. Mai 1864. 


2858. 2884 2924. 30 7 3188. 3190, | 5907. 6266. 6360. 6476. 6532. 6631. 


Uliüttt. B. zu 500 Thlr. 10 Stück 
bon g o e 1 . 28 635 CA EEN 3713. 8947. 4344. 4356, 4475. 4610. | 6649. 
u Rentenbrieſen der Provinz Poſen. 619,688 113746342452 4765. 4803. 4922. 5018, 5067. 5093. Vom 1. Oktober Asor. (Mit goen 
6.) 


1% Ser. II. Nr. 716 
itt. A. à 1000 Thlr. Nr. 2263. 6354. 
? Lit. C. A100 Thlr. Nr. 75. 534. 1807. 
3280. Län. D. à 25, Thlr. Nr. 377. 659. 
848. 888. 2880. Lit. E. à 10, Thlr. Nr. 
265. 418. 928. 1044. 1107. 1162. 1180. 
1187. 1258. 1263. 1313. 1351. 1360. 
1370. 1516. 1627. 1673. 1705. 1767. 
1826. 19414969, 1979. 19942088. 
2107. 2108. 2143. 2572. 2641. 2715. 
2814. 2857. 2923. 3015. 3128. 3133. 
3323. 3339. 3530. 3536. 3605. 3607. 
3620. 3655. 3745. 3791. 3843. 3845. 
A 10 4074, 4165, 4257. 


än At itt. b. zu 100 Thlr. 36 Stück 
gel? 1475 3541 629173977 


336! 1101176 4613| 6738 7592) 
d Ude be Berger | 399.122 108 406116787, 7798 % 
b Haden auf die Borfchriften des Rentenbank⸗ Käl 1275 2600 592506917 a ve, 
emm 2. de 1850 5. 44. ur ft zum 3. «754 13633022 6123170088035) 
ober 1884 mit der Aufforderung gekündigt 833 1448 3186/6186 7121 8274 
—— den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rück⸗ Litt. ID. zu 25 Tr. 29 Stück 
ES Rentenbriefe in kursfühigem Zuſtande, mit 301 0082645 3732) 49065497 
ahn gehenden dich e ere inen 30414162678 418019060 5546 
Ser. II., Nr. 13. bis (eg. von dem gedachten 304 506055 
Kindigungstage an auf unſerer Kaſſe in Em. 355 1168028254551 50635868 
ang zu nehmen. 535 12623599] 47225257 5959 
Die gekündigten Rentenbriefe können unſerer Kaſſe 886 218 1 3720 4898 5494 N 
uch mit der Poſt, aber frankirt und unter Beifügung Lit. E. A 10 Thlr. 27 Slick 


5142. 53045379. 5422. 5457. 5553. 
556“, 57115929. 6430 6431. 6488. 
Vom 1. Sa 1860. J Koupons 

aner 

itt. A. à 4000 SCH Nr. 1403. 3455. 
EHE C. a, 100 Thlr. Nr. 360. 590. 
1604, 2140, Lätt. D. à 25 Thlr. Nr. 
2074. 3005. Lut, E. à 10 Thlr. Nr. 50. 
1451102169. 258.286. 37673974558. 
560, 708. 709. 748. 834. 972. 1035. 
1315:1 1362152451546, 1671. 1801. 
1928. 2105. 2274. 2991 2358. 2361. 
42755. 2804. 2976. 3028. 3240. 3249. 
3507. 3538. 3597. 3644. 364543700. , 


u den öffentlich bewirkten Auslooſung der 
zum 1. Oktober 1804 zu tilgenden Renten⸗ 
E der Provinz Poſen find die in dem nach⸗ 


E ` 

Do wg aen freit ett 7091 7095 7099 n, 209 3093. 4000, 4355. LOL. 7. 4652. 4698. 4740. 4989. 

P geng oc SENG) Zen 709671007104 7108 71137440 4560. 4656, 4947. 5320. 5508. 5629. Lo Le SC 5399. 5450. 5509. 

ze a Kan 1 mg Zuel? 0: 3.7097 71017105 710971137117 | 5708. 9900 5905. 5922. 6228. 6231. 5510. 5778. 5816. 5854. 5835. 5950. 

Se Stagen Nr. Sol. «m ber 7 Ge 99871027106 71107114 (6614. 6026, 6162. 6165. 63266365. 6404. 
` 6440, 6475. 6696. 6706. 6782. 


a Kä Ke 95 ich ade een un eis. 


„ 


Vom 1. Oktober 1560 (Mit Koupons 
Ser. II. Nr. 5—16.) 


Litt. C. à 100, Thlr. Nr. 213. Litt. pn 
A 25 Thlr. W 656. Litt. E. à 10 Thlr. 
Nr. 466: 852. 903. 1154. 1231. 1461. 
1490. 1794. 1880. 2052. 2090. 2260. 
2280. 2293. 2621. 2624. 2758. 2774. 
2824. 3161. 3242. 3288. 3338. 3394. 
3445. 3591. 3595. 3654. 3770, 4384. 
4400. 4646: 4657. 4914. 4971. 4992. 
5061. 5163. 5202. 5204. 5340, 5412. 
5416. 5479. 5618. 5713. 5847, 5937. 
046.6047. 6237. 6456. 6464. 6465. 
6644. 6670. 6680. 6681. 6684. 

Vom 1. Suu 1861. (Mit Koupons 

Ser. II, Nr. 616.) 

Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 578. 972. 
1504. Litt. C. à 100, Thlr. Nr. 689. 
4709. 5747. 6077. Litt. D. a 25 Thlr. 
Nr. 44. 588. 1129, 1443, 1930. 4528 
kp, E. à 10 Thlr. Nr. 354. 1116. 1206. 
1230. 1369. 1422. 1498. 1601, 1951. 
2004. 2118. 2393. 2542. 2696. 2740. 
2888. 3005. 3096. 3282. 3290, 3292. 
3310.,3325. 3411. 3412. 3477. 3758. 
4105. 4126. 4239. 4330. 4353. 4360. 


b) Verzeichniß 9 Zou 
＋ ber bereite früher deet aber ſeit län⸗ 
ger als den letzten 2 Jahren noch rückſtän⸗ 
ee ener Rentenbriefe und zwar aus 

den Fälligkeits⸗Terminen: 

Von, Ki 1 1832 (Mit Koupons 

1 1307 8 GL Nr. 15 und 16.) 
Lat . a 10. Thlr. N. 722. 743. 775. 

802. 9355. 1908. 40017 0 
Vom 1. Apeil > 955 gedingt Se T. 
} Lit DE 10 „Thlr. 9 Nr. 446. 728. oa 
960. 4480. — 
Vont 1. Oktober 1838. Gë Aoupons. H 

bat: E. à 10 Thlr. Rr. 175.3014. 


e 1. 8 175 1859. He Konpons 
„nid ge; II. Nr. 2— 


Vom April 1803. (mie Koupons 
Ser. II. Nr. 816.) 


Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 921. 1296. 
Litt. B. à 500 Thlr. Nr. 1005. Litt. C. à 
100 Thlr. Nr. 695. 1277. 1425. 4149. 
Litt. D. A 25 Thlr. Nr. 60. 694. 1232. 
1538. 2341. 3085, 4400. Du E. à 10 
Thlr. Nr. 262. 528. 1115. 1136, 1243. 
1257. 1275, 1304. 1331. 1493. 1529. 
1602..1678. 171617571775, 1905. 
1906. 2205. 2237. 2373. 2477. 2501. 
2525. 2569. 2682. 2791. 2875, 2882. 
2929. 2942. 2962. 2969. 3002, 3012. 
3027. 3127, 3179. 3198. 3243. 3297. 
3324. 3480. 3521. 3523. 3527, 8667. 
3727. 3832. 3863. 3903. 3951. 3952. 
4103. 4108. 4169. 4181. 4191. 4198. 
42304262. 4301. 4342. 4361, 4365. 
4396. 4564. 4617. 4649. 4671. 4772. 
4829. 4835. 4896. 4919. 4945. 5079. 
5119. 5120. 5267. 5276, 5313. 5326. 
5382. 5727. 5758. 5910. 6233. 6241. 
6407. 6410, 6434. 6495. 6561. 6565. 
6610. 6630. 6633. 6661. 6669. 6695. 
6698. 6707. 6745. 6749. 6826. 6829 


D wee die bereits früher ausgelooſten, 


Rn ES als den letzten 2 Jahren noch tc) ` 
1 6 a 3 Verzeichniſſe E. 


aufgeführten Rentenbriefe ier⸗ 
Der GEELEN Dh wi der GE 
SS ECH dieſer Merttenbriefe zut 
eidung weitern 1 und künftiger Ver⸗ 
kan ea im Empfang zu nehmen. Gr 
ofen, am 11. Mai 1864. 
“0 Königliche Divektion » 
der Arab. für die Provinz poſen. 
) Berzeichniß J 25 Thlr. a 1383 2662. 
dere ai 11, Mai 1864. age Thur Ca 4. 93. 445, 631. 
Ze Vie? 1864, fälligen 3 746. 281 "at ‚3888, 4630, 803 
eme 


D tbe 1559. (Mit goung 
ue" Ser. II. Nr. 3 — 16.) 
Att. A. 3 1000 Thlr. Nr. 455. Litt. C. 
m 100 Thlr. Nr. 143. 1634. Litt. P. à 25, 
Thlr. Nr. 302, Lütt. Mg EI Nr. 


100919984 2853,3657 Ze „169. 302. 544. 741. 742. 85. 910.4407, 4524, 4647, 4793. 4866. 4923. 6832. 6871. 
11412404 2951,3659,5625 8008). 981.1041. 1104. 1191. 1223. 1939. 5129. 51315452. 5334. 3378. 5420, t Ge dei, ando e 
146225323001 3720 6226 8948 2104. 2106, 2136, 2451. 2600. 2752. ! 5484. 3632. 5650. 5798. 5852. 5899. KH 6 
Meine Gett d Lichthandlung habe 4) Neuer CS Witderein. Proz * ene mi Fele e . 
Spritzen⸗ U. Lokomoti⸗ ich doe zg 10 zu Br CH Waſſerſſraſe. ms Boten 2 5 er. a Her IL Wen Maun Mathias Gigſiorek Sc SE in San dach bei 
d oſen, den 1. Ja⸗ hat SE von mir a ex iſt. e ow, dem Landrath v. Jordan in Neuſtadt 


verlegt und. e dem Wohlwollen 
En rr 


eines wecken bent, ender; ich warne hie Jederm dir. d. „dem Apotheker Jörcke in Lands⸗ 
eis ch un mit i 


Sec 
H Neuer „ Ki Jim etwas zu borgen, oder ibm in Ge⸗ e: xs — Eine Tochter; dem Hauptmann 


ven⸗Schlauch Laut) 


Ais. Nr. 5. 


Eu. RW Poſeu über 200 Tblr. Serie II. Nr. ſchäftsverbindung einzulassen auf die Wirth⸗ a 10 su endorff in Neiße, dem 
8 ' eigener o KL des vue l Bei dem Mangel an Kotterie-Loofen er 11,520.” 500.481. Poſen den Je ſchaft Dembſen Nr. 11, wee nichts Kent. 14 e Jetlin,, | sot Me⸗ 
eb . Aa 510 8 Di ae ande ſuche ich Diejenigen, welche ſich zu betheiligen 6 1859, hi wël g 1 aufkomme reſp. bezable. c b Frbrn v. Schlotheim in Frank⸗ 
Ko lch der D un a EEN t jeder wünschen, ſich e SCH n an mich zu il SP sid) 8 d fand foi er ‚Dembien, den 12. Mat 1864. ? — A Se Premierlieut. v. Loben in 
. deren Brobin e wie ne ande SSC, — dente em Ankauf wird ep 5 10 d Soerest Vor Die Wirtbin Maß dalena geb. CH E Eege in Herrn von e in Ober⸗ 
een konk eren, elt anellerftiitung Sege ee e Wronke, den 11. Mai 180% tr 3, verebel. Giaſtorek in Dembſen Nr. II. Ze lle. Ai N. Lad 
au konku fiene n Fecht zabl⸗ Ein Mauslehrer, ‚ 2 2 3 Wier: Seet e. Apotheker J. Lüdörff in Lüt- 
= Ri, ee, AT eicher !dreiökitinbönnsthriidas Gymnasium hr ens, Seat tingbaufen, Dr. med, Gutjabr in Berlin, Reg. 
A 1 1 8 Schlauch⸗Fabrit vorbereiten und zugleich in der Musik unter“ Im 1, Veklage der W. Decker el go büchdrücktrei! in Po fen it erſchtcnen im und aupt- Kaſſenbuchhalter Dzuck in Potsdam, 
I, , richten kann, wird zu Johaniis gesucht. Gef, ko, * wie in alen Graka dE BE b. Oberregier. Rath Prof. Dr. A. Richter 
von Julius 5 Scheding. 8 — ve ‚erbeten Posen Kal SH ` SE u, BI 
E 2 po D * 2110 oi ı= 
"tte edle em Elen Wirthſchaftorleben, mit den nö⸗ Sar fis. 8c Weien Gi Aufi rbarkeit Li Tpenter-Angeige. 
(ch a beau Ar 9 9. Doc EE Ko das e Dai {ef n H - 4755 réi ich aich eng oi mue 
2 nik. , = 8 m Sonn en 
Ke | arſehns⸗ un Hupothefien Verbänden Ja een Beiertnge, das. Gen erbse 


Ala 0 
nein N kr. 2 ws ii ver N Wirthſchafts Ele ve e findet Fonte 1 — 


uni d. J. auf einem größeren Gute eine 


ar ‚Eine Doppel: andlungs- Se "Va, C. S. Franco post. rest. Gneſen. g 


bel günſtiger Witterung eröffnen werde, und 
ck 1 ein Verzeichniß des diesjährigen Perſo⸗ 
nals folgen mit dem Bemerken, daß nament⸗ 


— 


Balearen Ruckſicht ar die Provinz ofen K 


it zwei Glasthüren nebit| Eine tüchtige Wirchin in geſetten Jabren ` Dr. A. Geisler. . lich die erſten Fücher von gut 
di t k. d backen k w vin A ST x f guten Theatern en⸗ 
wei Schaufenſtern in gutem Zuſtande Jul d. 8 a n. ae in D oc KE brochirt 3 Sa... EN cen A0 eee darf, daß 


ier in Poſen eine landwirthſchaftliche Aus⸗ Nach mmi Verzeichniß der Mitglieder des Som⸗ 

1 Gotte o ? mertheaters 1864. 
— Waferitr. N Ein verheiratheter, tautiönefabiger, Bran- 215 von Vieh, Maſchinen und Pro⸗ emiſchlummerte Gë W e Herren: Sehr, Repiffi fer, komiſche 
Tafelbutter, C Site, u. Matt, 55 Pe, und Brennerei-Verwal ter, welcher ſeit H 7 aus der ganzen Provinz Pofen ſtatt. meinegeliebte Frau Olga geb. Albrecht I Rollen. Menike, Regiſſeur, Sbaratierröllen, 


hintereinander, folgenden Jahren eine Brau-] Die Betheiligung ift eine in dem jugendlichen Alter von 23 Jobren . Vater Echten, komiſche Charakferrollen, bu⸗ 
Schön geräucherten Lachs, a Pfund heilig E 2 große, daß und im dritten Jahre unſerer glücklichen Bee Väter. Abmeyer, Liebhaber und 


und Brennerei verwaltete, ſucht von Termin 
Johanni ab ein weiteres Geet das unterzeichnete Komité es verantworten Ebe zu einem beſſeren Daſein, tief be⸗ elden. Fritz Bethge, Aebhaber und Bond? 


Nwiecifzewo geſucht. Nur eine ſolche an lich 


Men zum E bei 
n ſchriftlich melden. 


13 8; 1 D ` „Gefällige Offerten find unter Adreſſe 46. Stonn, alle Landwirthe und ſich für Land⸗ trauert von ı d zwei H vants. Göttke, io de Koll 
: Sor. friſche Tafelbutter und in der nd g iefer Beit tung niederzulegen“ wot chaſt Intereffirende freudig 75 Vo: Ze nir und meinen zwei ue Van „Ano dont che age kk 
Data fri che Pfundhefen gend Ein i er Kat mann aus fordern, dieſe Ausſtellung zu beſuchen, welche Blitbee, den 11. Mal 180. Schraudt, Their ant Mae len. 
st Malad m ne in euch BD über An Sul a eee, 
n 6, Berlin, zenter Buchhalter undſſtand der hieſigen Provinz bieten wird. 1739 Ir ers, Ir. Kafſer, Frl 


Friedrichsſtraßſe 10. 
Alem eebrten Publikunt bieffgen Orts und kund engliſche, Sprachkenntuiſſe befigt ſucht 
Ku an indbelo fordere Me eſchätzten fu d . 4 NEE Jeichäf ia, 
Sl Ga 2 mir eg we Sin 


Es wird dadurch gewiß manches faljchel ` 7 

Artheil über die hieſigen Verhältniſſe ade : Frl. CS Got GE wt 

[tigt werden. rl. BE eech Frl. Repper Frl. Dietrich, 
Poſen, den 11. Mai 1864. D u. Chargen. 


1. bis zum 6. =. find mir D mei=] 5 
at 2 2 SC geſtoblen worden: SS Das Ausftelungs Comité. d Si ternehmen im 2 du 
rial aren DR ntenbrief über 500 Tolre, Provinz f Gauge bf ebe ie e 
Re ct be, 300 pl S Gei Se Ka 1 geehrten Publikums übergebe, zeichne ich mich 
äwwe ZG: Sense l dete 1 is, Fol. . A 5 empf & St ® eee au 
von ep Klaſſe II. Poſen, 1 1. lobe 1851, [ . —Familien⸗Nachrichten. dard E 
7 7 Nr. 6 nach Waſſer⸗ 2) Nentenbrief über 500 Thlr. Provinz] Gern früh 5½ Ubr ſtarb nach kurzer, in raudenz. 
a 7 verlegt habe und bitte SE 455 Zi 50 SE 8 a aber ſchwerer Krankheſt der nil, Kreisge⸗ Genk e 7 e sage Soirée m Wl ster ieuse. ze 
"a olltige Gates des geeebrten Purzf N r ol. richts Translateur a. D. Reganorhe ém Frl. Aung Schildbach in Berlin, der ruſ⸗ aen reſtag in Lambert's Salon Bag 


HENG 3 det vom Trauerhauſe, (IO CN "e Petz, al 
LE E EE 
5 d D ed ei duden d Be itehhe Entree 5 Sgr. für Herren, 
en, den 


nt 
Mai i 
Die tiefb min, Schweitern. REH Ein Sohn: dem Kontre-Ad⸗ Wée Hart 3 540 Bebel SCH 


ech Le? M.. Säi eat Su 
d 

Amortiſ. E Bn, a St 

Ke den 24. Juni 1836 


Ki Rosenstein;. 
Waſſerſtraße . 
1 


anna: mie: au ne ‚Air 601 


Bär fen = Telegramme. ee . N loko Be WE bh 15% Lei) See 5 1 5 | 


Berlin, den 12. Mai 1864. (ët telegr. Büreau.) 


8 Ar {> Auguſt oh Gd., 16 uguſt⸗ — > uge ft — Sey tbr. 
Not. v. 11. Nen ve l. ZS: 10 65 Septbr. 8 ez? GE 5 1 de ( 2 155 EE 16, SS E pr. 8 Ki (ër 
Zoppe int. , ee 138 11 il a ide SE Sc kee e Zä S 1 e SC ent Ae eer 
En Be e f DR ef - 88 8 x 
ER e e . zt le Ze Ee 
- D . ? Dan (Is Weizen ber, big b an, lber 50551 Rt. bz. N. gel- 9 11 et. evt E dene wat, aft cle 
. VW 151 Ab eg 9 7 0 05 Du Dei. e Ae der 8 ha "e GE SE = u. e EN OI falt 
3 * eptbr.⸗ 


` gt 0 4 d 405 D 
OO .. | Or n 59,581 bj. org entigen, Giele geichäfts! 
3 E E * Cé 184 Lace Zepa Eu e eg ne ek Zë 12 SS "Ser: 1.50205 r Hi 
er Kan ez E b tb 
obe das Wach poem SE Al DEN Be Ai SE, up H: E 81. 886. 
S Lëtz 3.5 


Mais Ga lo p. RSC Mai t uni an H és r Ce Fa ER Sch e 
d 


* 
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